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Ritterkreuzfür rumänischen General
Berlin , 6 . Aug . Vom Führer wurde dem Komman¬

dierenden General eines rumänischen Armeekorps , General¬
leutnant Dragalrna , in Anerkennung der groben Ver¬
dienste . die er sich an der Spitze seiner tapferen Truppen er¬
worben hat , als drittem Offizier des

'
rumänischen

Heeres das Ritterkreuz des Eiserseu Kreuzes verliehen .

Aussichtslosigkeit der anglo - amerikanifchen U - Boot - Abwehr
Die Versenkungen gefährden den »gegenwärtigen Rnstungsftandard "

ihres eigenen Schlagwortes , die Produktion werde
allein den Sieg entscheiden , geworden . Die Rooseveltsche These
sei irreführend , denn das Transportproblem habe sich in
zweifacher Hinsicht , sowohl bezüglich der Rohstoffversorgung , wie
der Kriegsmalerialverschiffung . als ausschlaggebend erwiesen . Die
britische Wirtschaftszeitung „ E c o n o m i st" macht auf den Roh¬
stoffmangel der amerikanischen Rüstungsindustrie nachdrücklich auf¬
merksam und sieht die Gründe dafür in dem Verlust zahlreicher
Rohstoffquellen im Fernen Osten und in der hohen Versenkungs¬
ziffer . In dreizehn Metallarten sei die Versorgungslage kritisch .
Vor allem bleibe die Einfuhr von Nickel , Kupfer , Chrom , Wolfram
und Mangan weit hinter den Bedürfnisien zurück . Die wirt¬
schaftlichen Reserven , die bei Kriegsausbruch in den Vereinigten
Staaten vorhanden waren , seien jetzt bereits aufgezehrt . Die
Stahlwerke der USA . tiefen auf höchsten Touren , aber sie pro¬
duzierten lange nicht soviel , wie zur Deckung des Kriegsbedarfes
nötig sei . Hinzu komme der bedenkliche Mangel an Gummi .
Bezeichnend für den Bluff , mit dem die USA .-Presie arbeitet , ist
die Bekanntgabe eines Eummilieferungsvertragcs mit Honduras .
Dieses Land wurde bisher in den Weltproduktionsftatistiken über¬
haupt nicht geführt und seine Erzeugung lag stets unter tausend
Doppelzentner . Was dieser Lieserungsvertrag für Washington
bedeuten kann , läßt sich aus dem bisherigen Einfuhrbedarf er¬
kennen , der durchschnittlich 700 000 bis 800 000 Tonnen pro Jahr
betrug .

„Saturday Evening Post "
macht auch daraus aufmerksam , daß

jeder amerikanische Soldat , der nach Ubersee verschifft werde , von
USA . aus mit allen Kleinigkeiten , was Ausrüstung und Ver¬
pflegung anbelange , von der Heimat versorgt werden müsse . Im

as . Berlin . 7 . Aug . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Cchriftleitung .) . .Es ist offenbar unmöglich , die
Walze des deutschen Angriffes noch aufzu -
6 a I t e n , so kennzeichnet der Berichterstatter der nord¬
amerikanischen Nachrichtenagentur United Preß die Lage
tm Südabschnitt der Ostfront . Immer neue wichtige Orte
wevden hier von den deutschen und den verbündeten Truppen
erobert , deren Vormarsch sich in einem Tempo vollzieht , das
wenig Zeit für die Zählung der Gefangenen und der Beute
Iaht . Die Sowjets müssen sich mit Gegenangriffen im mitt¬
leren und nördlichen Abschnitt der Ostfront begnügen . Sie
werden selbst kaum annehmen , dass sie durch diese nutzlosen ,
fut üe aber recht verlustreichen Angriffe das Schicksal im
Eudabschnitt wenden können . Ihnen kommt es wohl vor
allem darauf an , durch diese Angriffe , wie wir gestern schon
sagten , den anglo - amerikanischen Verbündeten eine
Stotz kraft vorzutäuschen und ihre lieben Bundes¬
genossen glauben zu machen , dab der Ausbau einer zweiten
Front sich noch lohne .

Die „ Prawda " erlässt einen neuen verzweifelten
Appell an die Sowjetarmeen , der auch durch die Mosdruer
Sender verbreitet wird . In diesem Aufruf werden die hol -
schewistischen Soldaten noch einmal beschworen , „ nun
wirklich " keinen Schritt mehr zurückzugehen . Im übrigen
betonen die Sowjets , dass ständig neue Verstärkungen an
Truppen und Kriegsmaterial in die grosse Schlacht um den
Donbogen geworfen Würden . Der Nachschub werde jedoch
durch die schweren deutschen Luftangriffe aus die
rückwärtigen Verbindungen sehr behindert .
Einem USA .-Berichterstatter wurde in Moskau erklärt , es
herrsche keinen Zweifel darüber , dass die sowjetischen Truppen
die Deutschen schwer bedrohen könnten , wenn es möglich
wäre , die bombardierten Zufuhrstraben in gröberem Äus -
matz für den Nachschub und die Reserven einzusetzen . In
USA . arbeitet die Sowjet - Propaganda mit heroischen
Anekdoten , in denen oftmals von tollkühnen bolschewisti¬
schen Kavalleristen die Rede ist . die in vollem Galopp den
tfreinb anfallen . Der New Borker Nachrichtendienst meint
dazu , dab diese Heldentaten nicht ermutigend seien . Man
müsse daraus ersehen , daß die Sowjets unter einer bitte¬
ren Erschöpfung an modernem Kriegs¬
material litten , denn nur ein verzweifelter Soldat könne
eine Panzerdivision mit Säbel und Gewehr angreisen . Die
Eowietunion habe fraglos nichts mehr im Überfluss und
könne ihr Material nur noch an den bedeutendsten Fronten
einsetzen .

Es kann den Moskauer Machthabern nicht entgangen sein ,
dass immer mehr kritische Äuberungen zur Forderung nach
einer zweiten Front in England und in den USA . laut
werden . Englische Zeitschriften kennzeichnen die Forderun¬

gen nach Schaffung einer zweiten Front als ein Geschrei
nach einer verfrühten Össenstve , das nur den Deutschen zu¬
gute komme . Die Sowjets dürften sich auch noch recht gut
einer Äußerung erinnern , die seinerzeit der damalige eng¬
lische Minister für den Flugzeugbau . More Br a b a z o n .
tat . Dieser Mann erklärte nämlich , „ ich hoffe , dass die
deutschen und sowjetischen Armeen sich gegenseitig zerfleischen
und England dadurch die herrschende Macht in Europa
wird ." Das ist ein Wort , das die Einstellung gewisser eng¬
lischer Kreise kennzeichnet . Die grossen Erfolge der deutschen
Truppen haben nun allerdings solche Hoffnungen ein für
allemal vernichtet , aber die gleichen englischen Kreise , die
schon damals keine Neigung zeigten , die Sowjets zu unter¬
stützen , legen sich heute die Frage vor , ob es überhaupt noch
einen Sinn bat . etwas für die Sowjets zu tun oder ob es
nicht zweckmässiger ist , die Bolschewisten ganz abzuschreiben .

Vielfach wird auch der Vermutung Ausdruck gegeben ,
dass der gestern schon gemeldete Besuch . des amerikanischen
Miegergenerals Bradley in Moskau ebenfalls mit dem
Problem der zweiten Front in Zusammenhang steht . In
Washington beginnt man neue Einzelheiten über die
Mission des Generals und über das Handschreiben Roose¬
velts an Stalin , das der General mitbrachte , bekanntzu -
seben . Man erklärt , die Tatsache , dass Roosevelt einen
hoben Offizier und überdies einen Spezialisten für Bomben -
slugzeuge auserseben habe , eine Botschaft an Stalin zu
überbringen , wäre schon ein Beweis für die Wichtigkeit und
die geheime Natur des Auftrages , Aus diesen Worten fol¬
gern dann amerikanische Blätter , dab man jetzt zunächst an
Flugzeuglieferungen für die Sowjetunion denke und alle
Plane , die auf die Schaffung einer zweiten Front zielen ,
zuruckgestellt habe . Ob diese Auffassung richtig ist . ist nicht
obne weiteres feststellbar . Immerhin dürfte man in .
Washington und London begriffen haben , dass wir für alle
Falle entsprechend gerüstet sind . Spanische Zeitungen
sprechen benn auch davon , dass sich England und Amerika in
einer auberft unangenehmen Klemme befinden ,
da sie mit einer zweiten Front einer Katastrophe entgegen¬
geben wurden , ohne zweite Front aber könnten ste weder ,
die Sowtets noch den überwiegenden Teil ihrer eigenen
Volker zufriedenstellen . Bemerkenswert ist , dass gleichzeitig
mit dem amerikanischen General auch der englische Bot -
ickmster . Sn Archibald Clark Karr , in Moskau eingetroffen
ist . London und Washington bemühen sich alfo gleicher¬
weise um den Kreml . Die so viel gepriesene weitgehende
Übereinstimmung , die man im Juni nach dem Besuch
Molotows in London und Washington so '

na «A >rücklich be -
durch die groben deutschen Erfolge offenbar stark

erschüttert worden . Wieder einmal müssen unsere Gegner
ihre Plane revidieren .

Weltkrieg habe man damit die amerikanischen Schiffe nicht zu be -
lasten brauchen Heute fehle vor allem auch die fron z ö fische
Transportflotte . Aus der Tatsache daß die meisten
Schiffe vor der llSA .-KLste versenkt werden folgert Ner ^ Vor
Herald Tribüne "

, daß diL USA , an der , ^ wklle der
" gknen

Hau - tur " - i n e g r o ss e m i l i t ä r i s ch e R , e d e r l a g e ein
"

Ackeri mußten , Mit einem Seitenblick auf Roosevelt fragt das
Oberkommando nicht ? Haben wir die

richtige Methode der U -Boot -Bekämpfung noch nicht entdeckt '' Es
lchetnt mcht jo ! Aus der Feststellung , dass die Achsenmächtewesentlich mehr U -Boote bauten , als die Engländer und Arneri -
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Das Phantasteprojekt den Transport von Rohstoffen und
Kriegsmaterial von den Schiffen auf Großflugzeuge zu verlagern
tAHfrIX ba

r ns ? ,e amerikanische Presse be -
®

«Je ” ? n, ben amtlichen amerikanischenSteUen als undurchführbar abgelehnt . Solange die Versenkungend ' f Auffassung der New York Times "
, die Echiffsneubauten üZer -

^ugelten , sei das Transportprsblem viel ernster noch als die
kritische Entwicklung des Krieges in der Sowjetunion und in
Ägypten . Die amerltantschen Alerften aber sind , wie das schwedische

-." ^ Epoftsn aus USA . berichtet , durch die Reparaturen
nte6i !?rar

'
9he/n

bctart überlastet daß die Vauprogrammevollig über den Haufen geworfen werden . Diese Äußerungen
kennzeichnen die Aussichtslosigkeit d er a n a foa r Nischen Abwehr gegen die U - Boote der
Achsenmächte und selbst der parlamentarische llnterftaatssekretär
HA Aschen Ko omalministerium , Mr . Harold Mac Millan , mußbem pessimistischen Bekenntnis bequemen : „Wenn derU -Boot -Feldzug , m Karibischen Meer nicht bald beendigt werdeniNNN , wird es schwierig sein , den gegenwärtigen Rüstungsstandard
aufrecht zu erhalten .

wt . Roosevelt suchte die Amerikaner immer wieder , wenn
neue Niederlagen bekannt wurden , mit dem Hinweis auf riesige
Produktionsziffern zu trösten . Er muß sich nun von der „Saturday
Eoenig Post "

sagen lassen , die USA . seien ein Opfer
ihres eine ---- ' — . . .. . .
allein den St

Ehe es zu spät wird !
Von Wilhelm Ackermann

Bereits kur ^ nach dem Ausbruch dieses Krieges , noch
ehe England sem Dünkirchen erlebt hatte , entstand in den
Vereinigten Staaten unter dem Namen , .Ü n i o n n o w "
eine BewWUng , die den politischen und staatsrechtlichen Zu¬
sammenschluß aller englisch sprechenden Länder aus ihr -
Fahne ichrieb . Sie blieb mit diesem Gedanken zunächst
eine ausschließlich amerikanische Angelegenheit und ver¬
gnügte sich mehr mit theoretischen Erörterungen wie etwa
ptt - was man im Rahmen einer demokratisch - republikani¬
schen Weltvereinigung mit dem englischen Königtum an -
fanqen solle . Gleichwohl war schon in diesem Änsangs -
stadmm klar erkennbar , daß man es mit einer neuen und
erweitert en For m d es US Ä . - Imperialis¬
mus,zu tun hatte , der sich berufen fühlte , mindestens so
erdumivannend aufzutreten wie bisher das englische Empire .
In dem Maße nun , wie der weitere Kriegsverlauf zu einem
immer deutlicheren Verfall der britischen Macht - und Welt -
stellung führte , gewann auch diese Bewegung des Zusammen -
fS ! usses der angelsächsischen Welt an Aktualität und an
Realität : und in England wurde sie nicht mehr wie an¬
fänglich als politische Eedankenspielerei delächelt , sondern
in steigendem Maße ernst genommen . So ernst , daß sich
impn vor dem eigentlichen amerikanisch - englischen Bündnis
britische Parlamentarier auf ihren Provagandareisen in den
Vereinigten Staaten zu ihr bekannten , und daß schließlich
selbst der eine oder andere englische Minister sich an der
Diskumon über ihre Möglichkeit der Verwirklichung be¬
teiligte . Vielleicht geschah das damals noch vom englischen
Standpunkt her in der Absicht , die USA . endlich und end¬
gültig in den Krieg zu locken : jedenfalls aber ging die Er -
örterung m ernsten Formen und auf breiter Front vor sich .
Dann freilich wurde es plötzlich auf britischer Seite wieder
still von derlei Planungen , denn inzwischen war der Kon¬
flikt , mit 2avan ausgebrochen , und man erblickte in ihm .der ja nun die Vereinigten Staaten sehr unmitteldar an «
gmg , einen ausreichenden Garanten für die englisch -
amerikanische Solidarität .

Auf der anderen Seite des Ozeans aber war derweilen
die gedankliche Entwicklung bei Roosevelt und seinem
engeren Kreise bereits sehr viel weiter gediehen : über solche
Verelniaungsideen hinweg zum rein amerikanischen
WeHJerrschaftsanspruch . Und zu dessen erste »
Verwirklichung bot sich das englische Empire in einiger
keiner wertvollsten Bestandteile geradezu selber an . Den
ernen Schritt in dieser Richtung bedeutete die offensichtliche
Schwenkung Australiens und Neuseelands

■vom Empire weg unter die Fittiche der Vereinigten Staaten
unter dem Druck der unmittelbaren japanischen Jnvasions -

d
^ ^ welien . das ungemein enge Verhältnis

zwilchen den USA . und Kanada , das erst jüngst darin
Uw Ausdruck kam , dass Kanada bei der Erörterung über
die künftige panamerikanische Flagge ohne viel
Federlesens durch einen ihrer 22 Sterne dargestellt werdensoll . Neuerdings lehnen amerikanische Pläne einer Zu -
kunffsordnung der Welt , rote der des Professors Renner
von der Columbia - Universität . das englische Empire über -
^ uvt kurzerhand ab . wollen den restlichen englischen Ko¬
lonialbesitz in Indien in unabbanglge Dominien auflösen ,dre dann natürlich pflichtschuldigst wie die anderen Anleh¬
nung an die USA . zu suchen hatten , und die Rolle der
Engländer auf . ihre heimatlichen Inseln be¬
schranken . In diesem Entwicklungsstadium eines geseg¬neten amerikanischen Appetits sucht nun die Londoner
„ Times mit einem eiligen Vorschlag zur Verhütungweiteren englischen Flurschadens einzugreifen . Man darf

bemerkenswerter halten , als ja schliesslich diesesBlatt nicht nur das führende Organ der englischen Konser -
vatlven ist , sondern auch den unbestrittenen Ruf der Halb -
arntlichkelt geniesst . Sie schreibt zum Thema des englisch -
amerikanischen Verhältnisses :

B

„ Es zweifelt kaum jemand daran , dass bei der Fest -
legung der zukünftigen Politik der engerenZusammen -
arbeit mit den USA . etn Bretter Raum gewährt werden

Das gilt besonders für Westindien , wo die Ver¬
mischung der britischen . und amerikanischen Interessen be -
^ its konkrete Formen in strategischer und wirtschaftlicher
Beziehung angenommen hat . Die Gemeinschaft des British
Commonwealth of Nazions muss zu einer Gemeintoaft ber

wrechenden ausgedehnt werden , und in dieser^ AlUkchaft werden , die Kolonialvölker ihren vollen und
rechtmäßigen Platz emnehmen . Die Einheit int einzelnen
wahres des Krieges wird auf . ganz natürliche Weise zu
ffifiÄhÄ ’ VA " führen . Die Gemein¬
schaft Bet der wirtschaftlichen Entwicklung der Kolonialländer

Britiscker Terror über Indien
Bedeutender Pmttiler der Kongresspartei ins Gefängnis geworfen

Bangkok , 6. Aug . „ Großbritannien will Indien die Freiheit
geben "

, so behaupten täglich in England die Zeitungen und der
Rundfunk . Wie wenig ehrlich aber diese Versprechungen gemeint
find , geht aus einer Londoner Rundfunkmeldung hervor , nach der
der indische Kongretzführer Bishranat Dan zu drei Mo -
naten Gefängnis verurteilt worden ist .

Bishranat Dan ist einer der bedeutend st en Poli¬
tiker seines Landes . Der englische Gouverneur der Pro¬
vinz Orissa hatte ihn seinerzeit zum Premierminister ernannt , und
Sir Stafford Cripps , der als Churchills Abgesandter Indien
zur Kriegsteilnahme auf Seiten Englands antreiben sollte , hielt
es für notwendig , auch mit Bishranat Dan zu verhandeln . Anfang
Juli wurde aber der ehemalige Premierminister verhaftet , weil
er durch eine Rede Indiens Kriegsanstrengungen
a n g e b l . i ch g e s ch ä d i g t hatte . Das jetzt gefällte Urteil stellt
natürlich eine an die jetzt in Bombay tagende Kongrehpartei ge¬
richtete Drohung dar .

So wie Bishranat Ddn möchten die Engländer , wenn es nur
durchführbar wäre , die ganze Kongretzpartei oder noch besser das
gesamte indische Volk ins Gefängnis werfen . Das Urteil zeigt der
Welt jedenfalls deutlich , was die Engländer unter der „ Freiheit "
Indiens verstehen .

Deutsche Walze nicht aufzuhalten
England und Amerika in einer äußerst unangenehmen Klemme

Generalleutnant Dragalina entstammt einer alten
Soldatenfamilie . Bereits zu Beginn des Winterfeldzuges
1941 / 42 zeichnete er sich auf der K r i nt durch Tapferkeit und
persönliches Eingreifen an den Brennpunkten des Kampfes
aus . 3m weiteren Verlauf des Winterfeldzuges bewährte
er sich in den schweren Abwehrkämpfen am Donez und führte
sein Korps in der Kesselschlacht von Charkow zum Erfolg .
Auch hierfür war sein persönlicher Einsatz ausschlaggebend .
3m Rahmen der neuen großen Offensive traten mit den
deutschen Truppen in erprobter und bewährter Waffen¬
kameradschaft .auch die Divisionen des Generals Dragalina
an . 3bre Leistungen wurden bereits im Webrmachtbericht
heroorgehoben . Von entscheidender Bedeutung war die
Tatkraft des Generals vor allem bei den Kämpfen Anfang
3uli nördlich des Donez . Nachdem befehlsgemäß der eine
rechte Flügel seines Korps den Einbruch in die feindlichen
Stellungen erzwungen hatte , entschloß er sich sofort , diesen
Erfolg auszunutzen , und riss seine Divisionen auf der ganzen
Breite des von ihm besetzten Abschnitts zum Sturm vor . -
Dieser kühne Entschluss erbrachte dank der straffen Führung
durch Generalleutnant Dragalina und dank der Tapferkeit
feiner Rumänen einen vollen Erfolg . Die bolschewistischen
Verbände wurden vernichtend geschlagen . Dem raschen Zu -
packen des Generals war es zu danken , dass die Feindkräfte
rechtzeitig daran gehindert wurden , sich gegen die Flanke der
in diesem Frontabschnitt jum Angriff vorgehenden Armee
zu wenden und deren Vorgehen zu verzögern . Mit der
Auszeichnung des Generalleutnants Dragalina wird zugleich
auch der tapfere Einsatz der rumänischen Verbände gewür¬
digt , die opferbereit uni in treuer Waffenkameradschaft mit
den deutschen und verbündeten Truppen für ein neues
Europa kämpfen . ______

„ Australiens Arme und Beine amputiert
"

Tokio , 6 . Aug . Zusammen mit der Nachricht von der Be¬
setzung der Inseln 3 t o_e K e i und T e n i m b a r geben einige
Blätter kurze Meinungsäußerungen zu dem neuen japanischen Er¬
folg . Australiens Arme und Beine werden
amputiert , so sagt „Tokio Nitschi Nitschi " und bemerkt , daß
die Inseln die letzten vorgeschobenen Basen gewesen
feien , die mit australischen und nordamerikanischen Truppen besetzt ,
die Möglichkeit zu Gegenangriffen gegen die Japaner geboten
hätten . Die Verbündeten könnten nunmehr nur noch vom austra¬
lischen Festland aus eine Verteidigung durchführen . Gut unter¬
richtete Kreise meinen , daß mit der Eroberung der Inselgruppe
die japanischen Operationen im Gebiet Niederlandisch -Jndiens
praktisch beendet seien und nur noch ein Teil Neuguineas vom
Feind zu säubern sei , womit dann Australien als „Waisen¬
kind i m Stillen Ozean

"
zurückbleibe .

Bekenntnis zur Neutralität
Ankara , 6 . August . Der türkische Ministerpräsident Sara -

c o g l u gab am Mittwochnachmittag vor dem Parlament eine
außerordentliche Erklärung ab , in der er sich unter Hinweis auf
den bestehenden Allianz -Vertrag mit England und dem deutsch¬
türkischen Freundschastspakt erneut zurtürkischenNeutrali -
tätspolitik bekannte . , :
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ist bereits in der Bestimmung der Atlantik - Charter über den
gleichen Zugang zu den Rohstoffen wie zu den Weltmärkten
vorgesehen . Die Probleme der englisch -amerikanischen Zu¬
sammenarbeit in der Entwicklung und Verwaltung der Ko¬
lonien sind zu einer mündlichen Aussprache reis .

"
vier wird also von führender englischer Seite der Ver¬

such gemacht , von zwei Übeln das kleinere zu wählen und
lieber in Zukunft in einem englisch - amerikanischen
Comvagniegeschäft zu arbeiten , statt überhaupt der
ganzen Firma verlustig zu gehen . Aber jetzt haben es in -
zwiichen die USA . gar nicht mehr so eilig mit derartigen
Abkommen , namentlich in der von der „ Times " versuchten
Begrenzung auf die rein koloniale Zusammenarbeit . Sie
machen sich gerade in dieser Beziehung in aller Gemächlich¬
keit bereits in Afrika und im vorderen Orient
auf englischem Kolonial - und Mandatsgebiet breit , und
sie haben im Grunde längst zu erkennen gegeben , daß es
ihnen überhaupt nicht mehr um eine Teilhaberschaft zu tun
tit . sondern um den möglichst billigen Erwerb einer
Konkursmasse . Was dem amerikanischen Denken bin ^
sichtlich der Zukunst der englisch sprechenden Welt vorschwebt .

das ist im günstigsten Falle sür England die Übernahme
seiner Firma unter Gewährung eines bescheidenen Alten¬
teils an den bisherigen Inhaber . Deshalb ärgert man sich
auch in den Vereinigten Staaten schon über die mancherlei
englischen Schwätzereien über soziale Resormvläne
nach dem Kriege , die sich aus den britischen Inseln als
Ang st Produkte in neuerer Zeit häufen . Die Ameri¬
kaner find einstweilen der Meinung , solch soziale Reuege -
sühle und Besserungsabsichten für die Nachkriegszeit nicht
nötig zu haben und erblicken in ihnen nut ' Störmomente
für die svätere nützliche Einrichtung der Welt nach !lSA -
Muster . Da erscheint cs denn mehr als fraglich , ob die
„ Times " mit ihren plötzlichen Vorschlägen für die englisch -
amerikanische Brüderlichkeit praktisch noch etwas erreichen
wird , oder ob sich nicht ganz schlicht und konzessionslos die
von ihr jüngst geäuberte trübe Äbnung erfüllt , dah der Dor¬
kriegsreichtum nie mehr wiederkehren und man sich in
England auch an den Gedanken der Armut gewöhnen
müsse . Dieses letztere erscheint in der Tat einmal eine rich¬
tige Prophetie zu sein , nicht nur materiell , sondern auch
im Bereich des Politischen .

Bis 50 km nordostwärts Maikop vorgestohen
Timoschewskaja genommen — Außergewöhnliche Marschleistungen bei den Bersolgungskämpfe » im Kankasus -Eebiet — Masse neuer
Somjetbioifionen beim Durchbruchoversuch vernichtet — Vergeb liche Entlastungsangriffe des Feindes nördlich des Sei und im
Donboge » — 51 schwere Sowjetpanzer vernichtet — Starke Unterstützung durch die Luftwaffe — 138 Sowjetflugzeuge abgefchossen

Aus dem Führerhauvtquartirr , 7 . Aug . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Kaukaiusgebiet verfolgen deutsche und
rumänische Truppen den Feind bei grober Sitze und
unter auhergewöhnlichen Marschleistungen
der Infanterie in Richtung auf Krasnodar . Die
an einer Eisenbahnkreuzung liegende Stadt Timoschew¬
skaja wurde genommen . Schnelle Truppen erreichten im
Doritoh aus den Kubanbrückenkövfen den Raum fünfzig
Kilometer nordostwärts Maikop . Wexler ost¬
wärts wurde die Malle einer sowjetischen Divillon bei einem
Durchbruchsoersuch vernichtet . Tag - und Nachtangriffe der
Luftwiffe richteten sich gegen Transportbewegungen und
Eilenbabnanlagen der Sowjets an der Schwarzmeerkütte . den
Nordausläufern des Kaukasus und am unteren Wolgaknie .
Nördlich des Sal stehen deutsche und rumänische Ver¬
bände im Kamps mit neu herangesührten feindlichen Kräf¬
ten . Bei der Abwehr von Gegenangriffen wurden hier
allein am gestrigen Tage durch eine Panzerdivision
51 schwere Panzer vernichtet . 3m groben Don -
bogen wiederholte , der Feind seine vergeblichen Angriffe .

3mRaumvonRschew setzten die Sowjets ihre ver¬
zweifelten Entlastungsangriffe fort . Starke
Kampf - und Sturzkampffliegerkräfte sowie Einheiten der
Flak - Artillerie brachten den Verbänden des Serres bei den
schweren Abwehrkämpsen wirksame Entlastung . Der Feind
erlitt hoheVerlusteanMenschenundMaterial .

3m Finnischen Meerbusen wurden im Seegebiet
von Laransaarj ein sowjetisches Wachboot durch Bomben¬
treffer versenkt , vier weitere Boote und ein Minensucher be¬
schädigt . 3m Hohen Norden belegte die Luftwaffe sowjetische
Truvvenlager aus der Filcher - Halbinkel , sowie Batierie -
ftellungen südwestlich M u r m a u k k mit Bomben schweren
Kalibers .

An der Ostfront wurden gestern in Luftkämpsen und
durch Flakartillerie 13 8 feindliche Flugzeuge zum
Absturz gebracht . Acht eigene Flugzeuge werden vermißt .

Einige britische Flugzeuge führte » im Verlaus des gestri¬
gen Tages in grober Höhe Störflüge nach SLdwest¬
und Westdeutschland durch .

3n der vergangenen Nacht richtete die britische Luftwaffe
, bre Angriffe erneut aus Wohnviertel mehrerer
Städte des Rheinisch - westfälische » In¬
dustriegebietes . Die Zivilbevölkerung hatte einige
Verluste . Durch Spreng - und Brandbomben entstanden Sach -
und Gebäudeschäden . Nachtjäger und Flakartillerie schollen
neben der angreifenden Bomber ab .

Im Kampf gegen Erobbritannien belegte die
Luftwaffe am gestrigen Tage kriegswichtige Anlagen in
« üdweft - England mit Bomben schweren Kalibers .
In der Nacht zum 7 . August wurden Hafen - und Rüstungs -
anlagen in Ost - England und an der Ostküste Schottlands an¬
gegriffen . Mehrere grob « Brände wurden beobachtet . Alle
Flugzeug « kehrten zu ihren Einsatzhäfen zurück .

Arbeitstagung der Gauleiter
unter Vorsitz des Reichsmarschalls

- Berlin , 7 . Aua . ( Funkmeldung .) Auf Einladung de « Vor¬
sitzenden de « Ministerrals für die Reichsverteidignng , Reichs¬
marschall E ö r i nj , versammelten sich die Reichsoerteidigungs -
lommtnate und Gauleiter de » Reiches mit ihren Eau -
Wirtschaftsberatern und den Landesbauernführern am
Mittwoch und Donnerstag dieser Woche zu einer Arbeitstagung
in Berlin .

An den Sitzungen , die insonderheit der Erörterung aktueller
kriegswirtschaftlicher und volkspolitischer Fragen dienten , nahmen
u . ä . teil : Generalfeldmarschall Milch , die Reichsminister
Frick , Goebbels , Funk , Speer , Rosenberg , die
Reichsleiter Bormann und Leu , Generaloberst Daluege und
die Staatssekretäre der beteiligten Reichsminisierien .

3m Anschluß führte der Reichsmarschall im Beisein der
Minister des Reichsverteidiaungsrate » Besprechungen mit den
Militärbefehlshabern , Reichskommisiaren und Seneralgouver -
neuren der besetzten Gebiet .

Ritterkreuzträger besuchen die Jugend
Berlin , G. August . Zur Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen

Heer und Hitler - Jugend trafen auf Veranlassung des

Chefs des OKW . 15 Ritterkreuzträger des Heeres zum Besuch der

Wehrertuchtigungslager der HI . in Berlin von der

Ostfront ein . Die Ritterkreuzträger werden über ihre Erlebnisse
an der Front , im besonderen ihren soldatischen Einsatz wahrend des

Ostfeldzuges , sprechen . Ihr Besuch wird erneut die Tatsache unter¬
streichen , daß Soldaten und Jugend zusammengehören . Als Auf¬
takt ihres Besuches begrüßte Rcichsjugendsührer Axmann tm

Auslandshaus der Reichsjugendführnng die Ritterkreuzträger . Am

Donnerstagabend würden die Ritterkreuzträger von Reichsminrster
Dr . Goebbels empfangen . Der Minister ließ sich von den tn
vielen Kämpfen bewährten Soldaten , die überwiegend der In¬

fanterie angehören , über ihren Einsatz an der Ostfront , rnsbesondere
im vergangenen Winter , Bericht erstatten .

Das Eaubsrrvasssr
Von Bruno H . Bürgel

Weit kommt der deutsche Soldat in diesen Zeiten des gro¬

ben Dölkerringevs , das nun wirklich die ganze Welt erfaßt hat ,
herum , und es liegt schon viel Wahrheit inl dem alten Wort

römischer Kämpfer , die von der afrikanischen Wüste bts an die

Gestade Galliens oordrangen . dah „ im Felde alle Wunder gegen¬
wärtig " sind . Hätte es sich der kleine Landmann aus dem Olden -

burgifcheii , der mir schrieb , je träumen lasten , dah er einmal fern
in Afrika die Fata Morgana , das „Sehrab "

, das „Zauberwaster
der Araber sehen würde , die Luftspiegelung , die etwas

vortäuscht , was nicht da ist , sich in der nächsten Minute in ein

Richt » auslösen kann , um ein paar Minuten spater wieder vor

Augen zu treten , als sei es dennoch da ? Ein Master dehnt sich

plötzlich vor den Augen da draußen im Wüstensand rn der alles

verdorrenden Sonnenglut , Palmen spiegeln sich in diesem Wasser ,
es wallt sonderbar in gleißendem Glanz , und nun — ein Wind¬

hauch wehte einen Augenblick vorüber — ist es verschwunden , es

hat sich in Nichts aufgelöst . Eine rätselhafte Sache !
Als Napoleon mit seinem Heer seine Fahnen siegreich durch

das alte Land der Pharaonen trug , haben seine Soldaten oft

schwer unter diesem Trugbild gelitten . Master ! Master ! das war
der ewige Ruf , der ewige Wunsch in dieser sengenden Sandwuste
mit der unbarmherzig niederbrenncnden Sonne . Unb plötzlich
wurde der Wunsch erhört ! Da , nicht allzu fern , schimmerte em

See . ein Wasserlauf im gelben Sand lichtblau spiegelte er den

Bimmel
wider , ja , ein paar kümmerliche , halb vertrocknete

nltnen warfen ihr Spiegelbild zurück . — Die Truppe eilte mit

letzter Kraft , mit hängender Zunge dem Master zu . um endlich ,
nahe herangekommen , mit Verzweiflung feftstellen ZU müssen , daß
es eine Täuschung wav Ringsum dehnte sich der glühend heiße
Sand da - „Sehrab "

, das Zauberwaster , hatte die Verschmachten¬
den genarrt , und viele warfen sich erschöpft und alles aufgebend
nicbct

Adalbert von Chamsiso , der Dichter und Reisende , hat einmal

eine sehr anschauliche Schilderung eines solchen Erlebnisses ge¬
geben ^ allerdings befand er sich damals in Nordamerika tn einem

Gebiet mit wüstenartigem Charakter . , Er kam mit fernen Be¬

gleitern in eine sandige Ebene , die in der Ferne von Bergen be¬

grenzt wurde , und plötzlich lag ein See vor ihnen , von dem die

Karten nichts verzeichneten . Der Dichter ritt auf den See zu .
seine Kameraden , die am Ort blieben , sahen , hn in das seltsame
Gewäster eintauchen , als ob er gesonnen sei . sich zu ertranken und

mit Erstaunen sahen sie ihn am senseitigen Ufer wieder auftau¬

chen . In Wahrheit hatte er nicht eine Spur Master gefunden ,
hatte er den ganzen Weg trockenen Fußes zuruckgelegt : eine Fata
Morgana , eine Luftspiegelung , hatte alle getauscht .

Aber man braucht nicht bis tn fernste Gegenden zu gehen
um derlei zu sehen . An einigen Punkten der italienischen und

spanischen Küste sieht man im Hochsommer fast leben Tag bet

trockenem Wetter und praller Sonne dte Hauser etwas entferntet

Neue Träger des Ritterkreuzes
Berliiu 6 . Aug . Der Führer verlieh da » Ritterkreuz de »

Eisernen Kreuzes an
Major Rudolf Boeckmann , Kommandeur einer schweren

Artillerie -Abteilung , Major Eugen Koenig , Führer eine »
Infanterie -Regimentes , Oberleutnant Georg Bittlingmaier ,
BataillonsfLhrer in einem Infanterie -Regiment , Hauptmann
Köhnke , Gruppenkommandeur in einem Kampfgeschwader und
Korvettenkapitän Karl Vergelt , Ehes einer Minensnch -

FlottUle .

Jüdisches Palästina - Regiment
( Drahtbericht unserer Berliner Schristlertung )

as . Berlin , 7 . Aug . Die Engländer haben sich entschlossen ,
ein besonderes Palästina -Regiment der britischen Armee zu schaffen .
Es ist klar , daß dieses neue Regiment den Wünschen der Juden ,
sich eine bewaffnete Macht in Palästina zu schaffen , entgegen «
kommt . Man hat zwar nach außen die Angelegenheit mit Rück¬
sicht auf die Araber so getarnt , daß man erklärt , das neue Regi¬
ment werde aus jüdischen und arabischen Batail¬
lonen bestehen , jedoch hat der englische Kriegsminister ausdrück¬
lich betont , daß keine zahlenmäßige Gleichheit der Araber und
Juden zugesichert worden fei . Im englischen Parlament hat der
neue Beschluß eine längere Debatte hcrvorgerufen , in der selbst
von jüdischer Seite erklärt wurde , daß eine jüdische Armee nicht
im Interesse der Juden liege . Sehr deutlich wurde von verschie¬
denen Rednern ausgesprochen , daß man Rückwirkungen auf die
Araber befürchtet . Man hat sich über solche Bedenken aber schließ¬
lich doch hinweggesetzt und kennzeichnend sür die ganze Lage ist
der Kommentar des „ Manchester Guardian "

, in dem es heißt '
„ In

allen Ländern des Mittelostens gibt es nur eine Bevölkerung , die
mit Herz und Seele auf unserer Seite gegen Hitler steht . Das
sind die Juden von Palästina ." Ein weiterer Kommentar ist
überflüssig .

Küstendörfer hoch in den Himmel emporgehoben , ost verdoppelt
oder dreimal , viermal übereindergetürmt , als hätten sie alle
aufgestockt . Aus den kleinen , weißen Bauern - und Fischerhäus¬
chen sind schmale Vierstockhäuser entstanden . Ein Windhauch , und

sic zerfallen im Augenblick . Aber auch in unserer Heimat , etwa
an der Ostsee , kann man an seht heißen windstillen Tagen wohl
eine Fata Morgana erblicken ; ich selbst habe sie auf Rügen oft
beobachtet . Ferne Schisse schwebten üb « dem Wasser am Himmel ,
Häuser schienen emporgehoben . Die tollsten Erscheinüngen solcher
Art haben uns Polarsahrer berichtet , Skoresby , Kane und andere .
Eisberge segeln durch die Luft , die Schiffe verdoppeln sich, über
dem wirklichen schwebt im Himmel umgekehrt fein Spiegelbild .

Aber wie erklären sich diese merkwürdigen Trugbilder ? Nun ,
es handelt sich letzten Endes immer um eine Ablenkung der Licht¬
strahlen vom normalen geraden Weg . Wir konyen derlei ja schon
auf einfachste Weise daheim beobachten . Stecken Ste einen Tee¬
löffel in ein Wasserglas und gießen Sie Wasser hinein . Von
bestimmter Seite aus gesehen , werden Sie den Eindruck haben , der

Löffel sei geknickt ; die Lichtstrahlen legen im Glas , im Master
einen anderen Weg zurück als in der Luft . Ein anderes kleines

Experiment : Man stelle eine kleine irdene Schüssel auf den

Tisch unb lege in ihren Mittelpunkt ein Geldstück . Run gehe
man so weit von bei Schüssel fort , bis bie Münze durch den

Schüsselrand verdeckt wird . Läßt man nun aber vorsichtig Master
in die Schüstel gießen , so wird die Münze plötzlich wieder sichtbar ,
sie scheint emporgehoben die von ihr ausgehenden Lichtstrahlen
nehmen eben im Master einen anderen Weg als vordem tn der

Luft . Wer an einem sehr heißen Tag , an dem der Asphalt einer

Autostraße fast weich wird , sich ganz tief zur,Straßendecke hin -

unterneigt mit dem Kopf , wird in der Ferne , über dem Straßen »

hoben hinweg , alle Dinge : Häuser , Bäume , Menschen verzerrt ,
ein wenig in bie Lust gehoben sehen , auch nur , weil bie Licht¬

strahlen , die von ihnen kommen , in der heißen Luftschicht über bet

Asphaltbecke abgelenkt werden . _ „ _ „ , „
Nicht anders aber kommt das Zauberwaster , das Sehrab bet

Araber , zustande ! Die von oben , vom hellen Himmel kommen¬
den Lichtstrahlen werden übet dem heißen Wüstenboden abgelenkt ,
steigen wieder aufwärts , kommen io in einiger Entfernung tn

unser Auge , und wir sehen ein Stück Himmel , möglicherweise noch
mit dazwischenliegenden Palmen,

' im Wüstensand . Da entsteht der

Trugschluß , diese helle Fläckie mit den gespiegelten Palmen sei
Wastcr ; wir werden cs um so eher glauben , je burltigcr wir sind ,
ie mehr wir es herbeisehnen . Beugungen der Lichtstrahlen in
teils wärmeren , teils viel kälteren Luftschichten , tn seltenen
Fällen auch Rcslerionen wie an einer Spiegelfläche , das find die

letzten Gründe für das Auftreten des Wüstenzaubers unb bet

sensamen „ Himmelsschiffe " im eisigen Hauch bes Korbens .

* Fran , Flößners „ Musik zu einer Komödie "
, die bereits in

der Berliner Philharmonie und in Wiesbaden erfolgreich
ausgeführt wurde , ist soeben unter Carl Schutichts Leitung
von Radio Hilversum gesandt morde » .

Zwischen Kuban

und Schwarzem Meer

Wenn bet aus dem hohen Kaukasus kommende Kuban »

fluß seine stürmische Talfahrt beendet hat und dann in einer

Breite von mehr als einem Kilometer durch die

Tiefebene dem Schwatzen Meer entgegenfließt , dehnen sich im

Norden riesige Flächen der fruchtbaren schwarzen Erde . Meilenweit

ziehen sich die Weizenfelder hin und füllen das Land bis

zu den Bezirken des Don und des Asowschen Meeres . Wo aber

ostwärts das Strom - und Seengebiet des Manytsch beginnt , wechselt
das Bild ; die Salzsteppe tritt ihre Herrschaft an , und etwas

Eintönigeres und Armseligeres als die Gebiete um Woro -

schilowsk — Stawropol kann man sich kaum denken . Die

Eroberung dieser Stadt , bie etwa 60 000 Einwohner zählt , hat

auch bie Verwaltungszentrale bes Bezirks Ordschonikidse in unsere

Hand gebracht ; et reicht etwa 300 Kilometer nach Osten bis zum
Kaspischen Meer . Von weit größerer Bedeutung aber ist die

Sperrung bes Verkehrsnetzes , bas in Woroschilows ! zusammen¬
läuft , denn dort kreuzen sich die Eisenbahnlinien , die aus dem
Kaukasus und von Baku nach Rostow heraufführen , und daneben
laufen die Schienenstränge , die das Flußgebiet des Manytsch und
des nach Osten fliehenden Kuma erschließen . Woroschilows ! selbst
war wirtschaftlich der Mittelpunkt der provinziellen Industrie ;
Textil - und Eisenwerke standen an der Spitze , unb dazu kamen
Lebensmittel -Verarbeitungsbetriebe , in denen die Erzeugnisse
der Vieh - und Weidewirtschaft aus den umliegenden Teilen des
Bezirk » Ordschonikidse konserviert wurden .

Genau so schnell , wie nördlich des Kuban der Übergang von
der schwarzen Erde zur Steppe vor sich geht , genau |0 schnell
wechselt auch die Landschaft , bie sich südlich des Unter - unb Mittel¬
laufs des Kuban erhebt . Der Kaukasus , ein steil aufgebautes
Kamm - und Steppengebirge , das sich von Anapa am Schwarzen
Meer in der Richtung von Westnordwest nach Ostsüdost bis nach
Baku am Kaspischen Meer erstreckt , sendet seine Ausläufer bis
zu den Ufern des Kuban , Das Gebirge fällt von dem schmalen
Hauptgrat in vielen Quertälern nach Norden ab , und dabei haben
sich durch die Hebung und Senkung des Bodens ausgedehnte Ee -
oirgskessel gebildet , die das Sammelbecken vieler kleiner Wasier -
adern sind , die neben dem Terek , dem Djelaja , dem Laba unb
einigen anberen auch den Kubanfluß auf seine weite Reise schicken .

Die Bergflächen des Kaukasus -Vorlandes sind in einer fort¬
schreitenden Verwitterung begriffen , unb dadurch wird ein sehr
üppiger Gras - unb Pzlanzenwuchs ermöglicht . Die
Hochflächen find vorzüglich zur Weidewirtschaft geeignet , und dar¬
aus ergab sich eine für fowjetische Verhältnisie ziemlich hochent -
wickelte V i e h w i r t s ch a f t ; dabei stand die Schafzucht an erster
Stelle . In den Tälern ist eine umfangreiche ffiartentultur
zuhause ; vor allem werden Sonnenblumen , Tabak und Baumwolle
angebaut . In den Landstrichen am Meer wachsen Wein und
Melonen . Tomaten - und EemLsekulturen zeigen heute noch bie
Sputen bet beutfdjen unb bet estnischen Ansied -
l e t , die vor fast hundert Jahren in das Kaukasus -Vorland ge¬
rufen wurden und diesem Landstrich zu seiner Blüte verhalfen .

Das Land südlich des Kuban birgt große Reichtümer an Roh¬
stoffen . Zur Zarenzeit sind mehrfach Versuche gemacht worden , um
vor allem eine stärkere Metallfötderuna zu erreichen , weil um¬
fangreiche Vorkommen an Kupfer , Quecksilber , Eisenerz , Mangan ,
Zementmergel , Steinsalz and Kohlen festgestellt worden waten .
Die Pläne scheiterten aber an den mangelnden Anlagekapitalien
und an den schlechten Verkehrsoerbindungen .

’ Die Sowjets , die
von einer werteschaffenden Arbeit und von bet wirtschaftlichen
Neuland - Erschließung noch viel weniger hielten , haben sich bei der
Deckung ihres Rohstoff -Bedarfs auf bie bequemer gelegenen Ge¬
biete am Dnjepr , am Donez und am Don gestützt und die
industriellen Ansätze im Kaukasus -Votland so gut rote gatnicht
beachtet . Nur auf ein Naturprodukt konzentrierten sie alle ihre
Aufmerksamkeit , nämlich auf die Erdö 1 sch ätze , die nördlich
bes Kaukasus hesonbets an zwei Stellen kehr reichlich aus bem
Boben fließen , bei Grosny in bet Nähe des Kaspischen Meeres
unb bei Maikop . das etwa hundert Kilometer südöstlich von
Krasnodar liegt . Beide Städte find an eine große Röhrenleitung
angeschlossen , bie von Machatsch am Kaspischen Meer quer durch
das Terek - und Subangebiet nach Tuapse am Schwatzen . Meer
führt . Am Mittellauf ches Kuban , fünfzig Kilometer südwestlich
von Woroschilowsk , zweigte ein Röhrenstrang ab , der übet Rostow
das Donezbecken mit Treibstoff versorgte . So hat sich im Bezirk
von Maikop eine auf der Gewinnung und Raffinierung von Erdöl
aufgebaute Industrie großen Stils entwickelt , die den anderen
Mirtschaftszweigen nur soweit Raum liefe , als es sich um die
Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte handelte . Die Roh¬
stoffe die sonst noch anfielen , nahmen ihren Weg in die Fabriken
der Eebietshauptstadt Krasnodar .

Im Zuge der ständig gesteigerten Erdölproduktion hat sich be¬
sonders ber Hafen Tuapse am Schwarzen Meer zu einem
Exporthaseir von bebeutenber Größe entwickelt . An ber Erweite¬
rung ber zum Kubangebiet gehörenben Häfen von Dschubge , Ee -
lenbschik , Anapa , Taman unb Temrjuk würbe schon lange vor dem "

Kriege begonnen . Das Hauptinteresse der Sowjets galt aber neben
Tuapse bem Hafen von Noworossisk , ber mit seinem weiten
unb tiefen , Hauptbecken selbst den größten Seeschiffen ein be¬
quemes Einlaufen gestattete und der auch alle Möglichkeiten der
schnellen Umladung auf die Eisenbahnlinien bot , die eine direkte
Verbindung mit Rostow , dem Donezbecken und mit dem Bezirk
von Stalingrad an der Wolga herstellten .

* Festtag der Lndwig -Thoma -Bühne . Der Leiter der Ludwig -
Thoma -Bühne in Egern am Tegernsee Berti Schultes , die
durch seine Tourneen in der ganzen Welt u . a . auch in Wies¬
baden , in diesem Kriege vor allem durch die Frontreisen bei
unseren Soldaten bekannt wurde , konnte das Jubiläum seines
40jährigen Wirkens auf ber Bühne mit grofeen Ehrungen feiern .
An feinem Ehtenabend hatten sich zahlreiche Freunde feiner
echten , im Volkstum verwurzelten Kunst eingefunden , u . a . Reichs¬
leiter Oberbürgermeister Fiehler , München , Reichsminister
S e l d t e , der Intendant des Bayerischen Staatsschauspiels ,
Alexander Gotting , Staatsschauspieler Wastl Witt , die
Generalmusikdirektoren Franz Adam und Hermann Abend -
r o t h . Man spielte den „ Ewisienswurm

" von Anzengruber , wo - ,
bei Berti Schultes den von ihm in dieser Rolle weit mehr
als SOOmal verkörperten Dusterer in meisterliche Weife gab .

* Unterhaltsames Sommertheater . Die Autoren Rex und
H a l e n 3 a haben ihr Stück „ Kreuzjunge

"
, das im Berliner

Schiffbauerdamm -Iheatei seine erfolgreiche Uraufführung erlebte ,
etwas großmannssüchtig ein Lustspiel genannt . Ein Lustspiel ist
es nicht , aber es ist mehr als ein Schwank ober eine Posse , es ist
eine sehr vergnügliche Sommerunterhaltung , bie bazu auch noch
im kalten Winter die Zuschauer erwärmen wird . Die Autoren
haben bewährte alte Mittel genommen , sie haben sie recht lustig
neu durcheinander gemischt und gut geknetet , die verzwickten
Situationen , die aus Mißverständnissen und Zweideutigkeiten
entstehen können , werden rechtschaffen ausgenutzt . Daß im dritten
Akt nach den ehelichen Eewttterwölkchen des zweiten Aktes der
Himmel sich wieder zu einem blauen Eheglück klärt unb gar für
zwei Ehepaare , nun , bas gehört dazu . Kreuzjunge heißt bas
Stück nach bem halb vorwurfsvoll halb liebevoll gemeinten Über¬
namen eines ber Handlungsträger und dieser eine ist Günther
Lüders . Er spielt seine Rolle mit einem betulichen Humor , ghr
nicht aufdringlich , mehr still und leise und doch sehr wirkungsvoll .

Carl Ems
* Wiesbadener Künstler auswärts . Maja Sieter fang

kürzlich in Oslo . Die „Deutsche Zeitung in Norwegen " schreibt
u . a . . daß sich der Künsilerin in der Arie der Frau Fluth unb
bet Caoatine ber Norina mit ihren feinen Spiegelungen echten
Buffogeistes reiche Möglichkeiten boten , den besonderen Timbre
ihre » Soprans zu entfalten .

* Das Deutsche Theater in den Riederlanden wird im Herbst
dieses Jahres seine erste Spielzeit mit Mozarts „D 0 n Gio¬
vanni " eröffnen .
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Quell neuer Kraft
ktaatsjektretär Sutterer über das deutsche Kulturschaffen im Kriege

3m Rahmen einer son der Gauleitung Salzburg der
NSDAP , veranstalteten öffentlichen Vortragsreihe sprach am
Dienstag vor dem politischen Führerkorps des Reichsgaues Salz¬
burg Staatssekretär Gutterer über das deutsche Kulturschassen
im Kriege ,

Staatssekretär Gutterer gab in seiner Rede einen umfassenden
tlberblick über das deutsche Kulturschaffen im Kriege , Gerade weil
der Krieg von Front und Heimat außerordentliche Anstrengungen
fordere , sei der innere Ausgleich unerläßlich ; so seien gerade in
dieser Zeit die Kunst und ihre Werke ständiger Quell
neuer Kraft und Stärke , und alle Theater , alle Schau¬
spieler usw, , die uns zur Verfügung ständen , reichten nicht aus ,
um die ganze kulturelle Sehnsucht unseres Volke , zu stillen . Gleich¬
wohl sei es eine wahrhaft stolze Bilanz unseres kulturellen
Lebens , die er der Öffentlichkeit übergeben könne ,

Staatssekretär Gutterer gedachte der Festspielveran -
st a l t u n g e n , die auch schon im vergangenen Jahr in Salzburg
und Bayreuth für Angehörige der Wehrmacht und für Rüstungs -
arbeiter durchgeführt wurden , sowie der Mozart -Festwoche res
Deutschen Reiches in Wien , der Grabbe -Woche in Detmold , der
Weimarer Festspiele der deutschen Jugend und der Festwoche des
alten Theaters in Leipzig als der besonderen repräsentativen Ver¬
anstaltungen jüngerer Zeit .

Er gab dann einen überblick über eine großeZahl neuer
Theater , die zumal in den Erenzgauen des Reiches ihre Pfor¬
ten öffnen konnten und vom deutschen Kulturwillen zeugen , vor
allem aber auch unseren Soldaten Stunden der Entspannung be¬
reiten . Dazu gehören die Theater in Straßburg , Mülhausen und
Colmar , in Metz , Luremburg und Lille , in Marburg an der Drau ,
Cilli und Ran , in Oslo und in Thorn und das im Ausbau be¬
findliche Theater in Eraudenz .

Mit dem verbündeten Italien werde ein lebhafter Austausch
gepflegt ; die deutschen Operngastspiele in Barcelona seien bereits
zur Tradition geworden , in Stockholm habe die Staatsoper Ham¬
burg , in Paris das Deutsche Opernhaus gastiert .

Regelmäßig gastieren deutsche Bühnen auch in den besetzten
Niederlanden , wo im Herbst ein eigenes Deutsches Theater seine
Tätigkeit werde ausnehmen können ; mit den flämischen Theatern
in Antwerpen und Gent bestehe eine enge Zusammenarbeit . Das
deutsche Landestbeater in Rumänien habe sich in verstärktem Maße
auch für die Wehrmachtbetreuung außerhalb der rumänischen Gren¬
zen zur Verfügung gestellt .

Die Enttdicklung des Films fei nach der quantita¬
tiven und qualitativen Seite hin in dauerndem Aufstieg begriffen .
Staatssekretär Gutterer gedachte einiger organisatorischer Maß¬
nahmen , die getroffen wurden , um die Filmversorgung des deut¬
schen Theaters und Europas während des Krieges sicherzustellen
und die Leistungsfähigkeit des deutschen Filmschaffens weiter zu
steigern .

Besondere Erwähnung verdient die Leistung der Wochenschau ,
Habe vor dem Kriege ihre Länge 300 bis 400 Meter betragen , so
betrage sie heute durchschnittlich 900 Meter , Von jeder Wochenschau
würden heute rund 2000 Kopien gezogen . Die Auslandswochenschau
werde heute in 29 Sprachen besprochen ; sie werde in 1000 Kopien
in 34 Länder vertrieben , während noch 1939 nur 51 Kopien in 16
Länder gingen .

Der Rundfunk , der am 1 . 2 . 1933 insgesamt 4 427 600
Rundfunkhörer zählte , könne heute zu fast 15 Millionen eingetra¬
gener Rundfunkhörer sprechen . Den hohen kulturellen Stand , den
er sich bereits vor dem Kriege errungen habe , habe er auch
während des Krieges behaupten können , Staatssekretär Gutterer
gedachte in diesem Zusammenhang der Übertragungen der Berliner
Philharmonischen Konzerte , der großen Mozart -Woche im Novem -

Die unbekannten Tataren
Die Tataren sind schon im dreizehnten Jahrhundert in den

Gesichtskreis des damal,gen Europa getreten . Die großen Völker¬
züge aus Innerafien waren damals noch nicht zu Ende . Umge¬
kehrt setzte West - und Mitteleuropa zu der großen Gegenbewegung
der Kreuzzüge an . Damit hängt die irrige Rechtschreibung
„ lartaren " zusammen .

'

Die Tataren tauchten im Gefolge des Mongolensturms auf ,
der 1241 — Schlacht von Wahlstatt bei Liegnitz — noch Nieder -

Een
erreichte , dann aber mehr zufällig qls durch den Wider -

des arg zersplitterten Abendlandes abgedreht wurde . Der
le lebende französische König Ludwig

' der Heilige leistete
sich das Wortspiel , die Tataren in „ Tartaren " in Anlehnung an
das griechische Wort „ tartaros " umzubenennen , womit er die
Tataren als der Unterwelt entstiegen bezeichnen wollte .

Seither geistert die falsche Rechtschreibung „ Tartaren " durch
die Weltgeschichte . Wir werden gut daran tun , die Tataren eben¬
sowenig nach diesen geschichtlichen Erinnerungen zu beurteilen ,
wie Awa die heutigen Magyaren nach den Ungarn , die Kaiser
Otto I . am Lechseld schlug .

Der Name Tataren bezeichnet keine Rasse . Er war
ursprünglich Name eines mongolischen Volksstammes , wurde aber
damals , wo den meisten Geschichtsschreibern die unmittelbare An¬
schauung und noch mehr jedes wisienschaftliche Rüstzeug der

Menschenkunde fehlte , schlicht und einfach auf alle Bewohner der

osteuropäischen und asiatischen Steppen nördlich und östlich des

Schwarzen Meeres Übertragen .
Die Völker , die wir heute Tataren nennen , find Über -

6er , des Rundfunk -Zyklus „ Musik großer Meister " und des „ Deut¬
schen Volkskonzerts .

Durch Kriegseinsatz uud Besetzung weiterer Feindgebiete be¬
dingt , habe das deutsche Rundnetz eine Erweiterung großen Aus¬
maßes erfahren , zu einem Teil speise der Deutsche Rundfunk auch
die Wehrmachtsender von Athen bis an die nördliche Spitze Nor¬
wegens , von der Krim bis an die Grenzen Spaniens . Eine beson¬
dere Aufgabe endlich falle den zahlreichen Kurzwellensendern zu ,
die heute in 39 fremden Sprachen deutsches Kulturgut in alle Welt
hinein ausstrahlten .

Auf musikalischem Gebiet zeige die Überfüllung aller
Konzertveranstaltungen das im Kriege besonders starke Bedürfnis
des deutschen Volkes nach innerer Erhebung und Bereicherung
Durch die Aktion „Beschwingte Musik " sei man den Wünschen brei¬
ter Volkskreise entgegengekommen , auch in wertvoller Musik Ent¬
spannung von den harten Forderungen des Tages zu finden .

Ferner gedachte der Staatssekretär des fördernden Eingreifens
des Reiches durch eine Reihe von Staatsaufträgen , die Reichs -
minister Dr . Eoehbels für neue Werke der Oper und Operette er¬
teilte , oder durch den Ankauf einer Reihe von Meistergeigen , die
an namhafte , zumal jüngere Profesioren und Konzertmeister zur
Benutzung gegeben werden .

Das deutsche Schrifttum sei seit Beginn des Krieges in
immer stärkerem Matze in den Dienst des kämpfenden Volkes ge¬
treten . Trotz fortschreitender Schwierigkeiten habe die friedens -

mätzige Leistung sogar noch gesteigert werden können 3m Jahre

1941 seien in Deutschland nahezu 100 Millionen Bucher und

Schriften mehr hergestellt worden als im 3ahre 1940 .

Mit gesundem Empfinden bewundere das deutsche Volk heute
wieder in M a l e r e i u n d P l a st i k das Starke und Schöne und

Lebensfähige . Während des dritten Kriegsjahres laste sich auch im

Bereich der bildenden Künste eine starke Verlebendigung der tut -

turellen Tätigkeit feftstellen . Diese Tatsache werde durch das starke
Anwachsen der Ausstellungs - , Besucher - und Verkamsziffern belegt .
3m 3ahre 1941 hätten im Großdeutschen Reich 1033 Kunstausstel¬
lungen stattgesunden ; das bedeute fast eine Verdoppelung gegen¬
über dem letzten Friedensjahr

Niemand aber , so lchloß Staatssekretär Gutterer , habe es mehr

verdient , durch die Hingabe deutscher Künstler ans Werk aufge -

richtet , bestärkt oder entspannt zu werden , als der deutsche Soldat .
Auch auf dem Gebiete der Truppenbetreuung könne ein

stolzer Rechenschaftsbericht abgelegt werden . 3n manchen Monaten
des abgelaufenen 3ahres seien 14 000 Künstler unterwegs ge¬
wesen ; einige Künstlergruppen hätten dabei wahre Expeditionen
in die öden Gegenden des Auslandes gemacht .

So habe der Krieg die kultnee ' len (? ’-ä ?te unteres Volkes nicht

gebrochen ; er habe sie im Gegenteil verstärkt , und es habe sich ge¬
zeigt , daß das deutsche Voll die Kunst gerade auch im Kriege
als Lebensbedürfnis empfinde .

Deutsche Panzer - Grenadiere im Lande der Kosaken
1200 Kilometer Vormarsch in knapp 25 Tagen

NDZ . . . . { PK .) Der Doppelposten hält sich still im Mond¬
scharten eines niedrigen , windschiezen Stalles . Die Dunkelheit hat
ihn völlig verschluckt . Dafür kann er selbst weiterhin die matt¬
schimmernde Fläche der Steppe vor sich beobachten . Die beiden
märkischen Panzergrenadiere wachen über den kurzen Schlaf ihrer
Kameraden von der Kampfgruppe einer Panzer -Division mitten
im Lande der Don -Kosaken . 3n einem der Dörfer , von den
Kosaken Stanitza genannt , das sich geduckt in eine Steppenmulde

schmiegt , ist die Kampfgruppe für die wenigen Stunden der völligen
Dunkelheit , in denen man in dem unbekannten Gelände nicht
marschieren kann , untergezogen . Die Gedanken der Panzer¬
grenadiere wandeln , während ihre Augen über die silbrige Un¬
endlichkeit hinstreichen . Die Beiden denken an die weite Fahrt ,
die sie nun schon seit Beginn der neuen Offensive wieder als
Spitzenreiter des deutschen Heeres hinter sich haben . 1200 Kilo¬
meter Vormarsch in knapp 25 lagen , 1200 Kilometer
mitten durch den Feind , durch unwegsames Gelände bei brütend
heißer Sonne und bei wolkenbruchartigen Regenfällen . Von Char¬
kow aus begann die große Reise , und wie Stichworte im Kriegs¬
tagebuch tauchen vor den Beiden die Bilder der Vormarschtage
auf . Donezübergang , harte Kämpfe am Oskol , Tiefflieger¬
angriffe , Verfolgungsrennen zum Don nach Osten . Dann die große
Schwenkung nach Südosten , fahren , fahren . Strahlende Sonne ,
der man in dem schattenlosen Land nicht entgehen kann , würgen¬
der Durst und Wolken von Staub , Krastfahrzeugsorgen , bann die
Kämpfe um Roffosch , abgewehrte heftige Attacken feindlicher
Panzer , die den Lauf der deutschen Offensive noch einmal hemmen
sollten . Und wieder fahren , fahren . Abschied von einsamen Grä¬
bern , deren Kreuze jetzt dahinten irgendwo am Wege der Steppe
mahnen . Und wieder dieser motorisierte Marsch hinter der Front
der Sowjetarmeen Über Hunderte von Kilometer . Anscheinend
sollte es überhaupt kein Ende mehr nehmen , obwohl man morgens
um 2 Uhr bis in die sinkende Nacht am Steuer saß und fuhr . Dann
tarnen die langen Kolonnen der Gefangenen , die an der Vor -
inarschstraße nach hinten zogen , unendliche Kolonnen , unendlich wie
die Steppe . Und heute hatten die Panzergrenadiere nun wieder

wiegend Turkovölker mit gelegentlichem mongolischem
Einschlag . Die wichtigste Unterscheidung zu der ostslawischen Um¬
gebung ist ihr Bekenntnis zum 3 s l a m , wie Überhaupt
unter primitiv -einfachen Verhältnissen das Religionsbekenntnis
sehr viel mehr Unterscheidungsmerkmal ist als Sprache oder gar
Nationalbewußtsein . x

Alle Reisenden rühmen den Tataren nach , daß sie sich durch
Nüchternheit , Gastfreiheit und Arbeitsamkeit
auszeichnen . Sie besitzen eine gute natürliche Begabung und
können — was in dem Völkergemisch der osteuropäischen und an¬
schließenden asiatischen Steppen und Gebirge sehr bemerkenswert
ist — fast durchgängig lesen und schreib en . Man
unterscheidet seßhafte und nomadisterende Tataren , viele widmen
sich dem Handel oder der Hausindustrie .

Auch das Wort von der „ T a t a r e n n a ch r i ch t " verstehen
wir heute viel bester als noch vor einem 3ahr . Man versteht
unter ihr eine Nachricht , die erstaunlich oder sensationell ist und
sich hinterher als falsch herausstellt . Auch dieses Wort hat einen

geschichtlichen Hintergrund . Als Engländer , Franzosen , Piemon¬
tesen und Türken 1854 Sewastopol belagerten , brachte ein Tatar
in den Bereich irgendeiner der damaligen Telegraphenstationen
die voreilige Meldung von dem Fall Sewastopols . Daher die

„ Tatarennachricht
" ! Die Krimtataren haben unsere Truppen schon

im Vorjahr gut ausgenommen , sind auch Über die schwierige
Winterzeit „bei der Stange geblieben

" und stellen militärische
Ailfsoiganifationen . Der Tatar , der 1854 die „ Tatarennachrichf
schuf , hatte . . . ähnliche Gefühle , was nicht verwunderlich ist ,
da schon der Zarismus die Mehrzahl der Tataren zur Auswande¬

rung in die Türkei gezwungen hatte .

ein Erlebnis , das sich einprägen wird , von dem man später ein¬
mal eine ganze Stunde und mehr erzählen kann .

Sie alle waren schon immer gespannt gewesen auf die
Kosaken . Hatte man nicht zu Hause an den Anschlagsäulen hin
und wieder etwas von den Konzerten des Donkosaken -Chors ge¬
lesen ? Am Don müßte man doch irgend welche von ihnen vorfin¬
den — und heute am Abend war nun die Kampfgruppe , wieder
als Spitzenreiter marschierend , als erste deutsche Truppe in ein
Kosaken -Dorf im Gebiet am unteren Don emgerückt . Als die
Panzergrenadiere den Bewohnern von ihren Fahrzeugen zuwink -
ten , da hatten diese alle ihre Schüchternheit bald hinter sich ge¬
worfen und waren mit Eiern und Milch , Weizenbrot , Honig und
den ersten Äpfeln gekommen und hatten ihre Empfangsgeschenke
aus die Kampffahrzeuge gereicht . Zu Pferde und zu Fuß drängte
sich die halbwüchfige 3ugeni > aus der Vormarschstraße zwischen den
Schützenpanzern . Ein eigenartiges Bild , die Kinder schon von
vier Jahren an ohne Sattel , eine Hand an der Mähne haltend ,
reiten zu sehen . Sie saßen auf ihren Pferden wie angewachsen
und staunten mit runden Augen und offenen Mäulern die fremden
Soldaten an .

Und dann tarnen die alten Kosaken . Als sie unter den Sol¬
daten einen Grenadier gefunden hatten , der russisch sprach , er¬
zählten sie ihm gleich , an welchen Kriegen sie überall teilgenom -
men hatten , sie leigten ihre Narben und erzählten von wilden
Attacken in den Steppen ; sie berichteten vom Weltkrieg und von
den grausam blutigen Kämpfen gegen die Bolschewisten , die das
Volk der Kosaken dezimiert hatten . „ 3etzt kommt Ihr "

, sagte ein
alter Kosak zu den deutschen Soldaten , „ jetzt kommt Ihr , w o
fast nichts mehr von uns übrig i st und die Bolschewiken
uns beinahe ausgerottet haben . Früher hättet 3hr kommen
müsten , früher , da . . . !" und er schob seine Mütze ins Genick , stieß
den rechten Fuß stampfend vor und hob die Faust hoch empor , als
führte er noch den krummen Säbel . Aber diese Haltung war nur
mehr bei den Alten zu finden . Die Sungen kannten diese Zeit
der Kosakenherrlichkeit nur noch vom Hörensagen . Die 3ugenb
biefes Volkes ist , auch schon der Volkstracht und vieler alter Ge¬
bräuche entfremdet , auf dem besten Wege zum vom Bolschewismus
angestrebten Ideal des internationalen , in Lumpen gehüllten
Proletariats . Dennoch aber hatten die Panzergrenadiere , als sie
im Kosakendorf ins Quartier zogen , doch die Empfindung , zu
einem Volk mit soldatischer Tradition gekommen zu sein , dem noch
wohl bewußt ist , was ein Soldat nach langem heißen Marsch be¬
gehrt . So luden die Kosaken die Panzergrenadiere in ihre Häuser
ein . 3hre Weiber mit den langen geflochtenen Zöpfen unter dem
weißen Kopftuch uni ' dem breiten Lachen in den dunkelbraunen
Gesichtern , bei dem sie alle ihre großen gelben Zähne zeigen , tru¬
gen süßen Rahm und gekochtes fettes Fleisch herbei . Saure Milch
gab es , und die Kosaken selber schnitten das weiße Weizenbrot
in große Teile und überreichten es ihren Gästen . Diese lernten
nun auf kosakische Manier essen , indem sie Fleischbrocken auf
die Gabel spießten und die Bissen dann durch die umfangreichen
Rahmschüfieln zogen , die zum allgemeinen Gebrauch mitten auf
den Tisch gestellt wurden . Kriegsberichter Günther H e y s i n g .

40 mal den Erdumfang durchflogen
Berlin , 6 . August . Eine im Osten eingesetzte Fernaufklä -

rerstaffel , die an ihren Kanzeln den Bären trägt , ist in den
ersten Augusttagen zum 1000 . Male gegen den Feind
geflogen Die Mitglieder der Staffel brachten über Frankreich .
Großbritannien und der Sowjetunion zahlreiche für die deutsche
Führung wichtige Erkundungsergebnifle zurück . Sie warfen in Tief¬
angriffen Bomben auf feindliche Ziele und schaffen manchen An¬
greifer ab . Diese Fernaufklärerstaffel hielt sieben Millionen Qua¬
dratkilometer Feindesland im Bilde fest und legte in einer rei¬
nen Flugzeit von fast sechs Monaten eine Flugstrecke
von nahezu des 40fachen Erdumfanges zurück .

Wer bist Du 3

Deretni

fragt er .
Dolderdey berichtet . Er war gestern nacht in einem

Ruderboot am Uhlenborster Fährbaus . Und . beute gegen
Mittag ist er im Hammerbrook gewesen . In enter Apotheke ,
um dort nach jemandem zu fragen -- .

Der Beamte nickt . Er findet einen Zusammenhang .

„ Und die Apotheke war voller Leute ? Und Sie warteten
zwischen ihnen ? " "

. .
Dolderdey bejaht . Dann bricht er von neuem in immer

wiederkehrende Schreie aus . Mit weit aufgeriffenen Augen
starrt ibn Eliia wortlos an . Mein Gott , wie entsetzlich „ist
das anzusehen ! Und was soll das alles bedeuten ? Senkt sich
bereits die Rache des Schicksals herab ?

Die beiden Beamten verständigen sich leise in einigen
kurzen Sätzen . Dann ruft der eine dem Kutscher zu , zuerst
ins Evpendorser Krankenhaus zu fahren .

Der Kutscher verhält die Zügel und fragt zurück : „ Ins
Krankenhaus von Eppendorf ? Das ist doch ein Umweg bis
zu dem Stadtteil !"

„ Trotzdem . Fahren Sie , wie ick bestimmte . Das Evven -
dorfer Krankenhaus ist vor zwei Monaten eröffnet worden
und am größten . In den andern Krankenhäusern wird
kaum noch Platz sein !"

„ Warum kein Platz sein ? " mischt sich jetzt plötzlich Elisa
ein und starrt den Beamten angstvoll an .

Der schweigt und blickt aus dem Fenster .
Endlich leuchten die Mauern des roten Ziegelsteinbaues

in Eppendorf vor einer Rasenfläche auf . Die schreckliche
Fahrt ist zu Ende . Der eine der Beamten springt heraus
und gibt in der Portierloge seine Erklärungen ab . Daraui -
bin wird der Wagen zur Linken in die Einfahrt diri¬
giert . . .

Es geht zu einer vollkommen abgelegenen Baracke der
Seuchenstation . Dolderdey ist nicht mehr imstande , allein zu
gehen , sondern muß sich auf zwei der herbeigeeilten Wärter
stützen , um die Baracke zu betreten . Er erhält bei Lage des
Falles ein Einzelzimmer .

Die Atmosvhäre des Krankenhauses , die vermummten
Wärter , der penetrante Geruch von Karbollösung legt sich
ihm auf die Sinne . Er ist . als er hier eintrifft , ein voll¬
kommen anderer Mensch geworden . Er ist nicht mehr Don
Rafael de Baya . der unter den schweren , immer halbge¬
senkten Augenlidern sein Gegenüber scharf beobachtet und
für seine Zwecke einzuschätzen sucht . Richt mehr der geriffene
und skrupellose Kaufmann und Prokurist , der auch außer¬
halb seiner Befugnisse noch Borteile zu erraffen sucht . —
er ist jetzt ein hilfloses Etwas , von rasenden Schmerzen
und Krämpfen gepeinigt , in wachsender Seelennot und Ge¬
wissensangst — !

Was bedeuten die pekuniären Errungenschaften , wenn
jetzt der erbarmungslose Tod an ibn herantritt ? „ Rur nicht
sterben !" denkt er unaufhörlich . „ Wenn es nur eine Möglich¬
keit gibt , den Tod noch abzuwenden !"

Vielleicht wird er am Leben bleiben — und die Vor¬
sehung ihn nicht durch diesen raschen Tod bestrafen , wenn
er — Buge tut .

So verlangt er einen Beichtvater . Der Beamte fragt ,
ob der Hausgeistliche anwesend sei . Sowohl der evangelische
als auch der katholische Anstaltsgeistliche sind über die Kräfte
beansprucht — . «

Trotzdem gelingt es durch Vermittlung des einen Poli¬
zeibeamten . in Besonderheit des Falles , den Pater binnen
einer Viertelstunde ins Zimmer eintreten zu sehen .

( Fortsetzung folgt .) .

Elisa fällt die Stille im Gang draußen unheimlich auf .
Deswegen pirscht sie sich vorsichtig vor die Zimmertur , um
hinauszusvähen — und begegnet gerade den drei Polizisten .

Es spielt sich alles unfaßlich rasch ab . llnfaßlich rasch
nach den Begriffen von Frau Petersen . Rach wenigen Augen¬
blicken werden Dolderdey . Dona Ana und Elisa aus dem
Haus geführt . 5n dem ersten Wagen nehmen zwei Poli¬

zisten mit Dolderdey und Elisa Platz . 3m zweiten folgt der
dritte Polizist mit Dona Ana . • , „ _ . „

Die Wagentüren fliegen mit einem Knall zu . Die Ge¬
fährte setzen sich rasch in B̂ewegung . Frau Petersen . bittet
die beiden jungen Mädchen , sich noch tn ihrem Zimmer
etwas auszuruben und Fällung zu suchen .

Kaum hat sich der Wagen in Bewegung gesetzt , als
Dolderdey sagt : „ Wohin führen Sie mich ? Wie , zum Poli -
zeigefängnis ? Zum Verhör : Ich bin krank . Ich erkläre
Ihnen : ich bin krank und will sofort in em Krankenhaus
gebracht werden !"

„ Das haben wir nicht zu bestimmen . Sie werden letzt
beide eingeliefert und verhört .

"
. , ,

Die Fahrt ist wett . Der Tag brütet in einer unsagbaren
Schwüle über der Stadt . Der von der Augustsonne voll -

gesogene Asphalt strahlt die Hitze jetzt bereits wieder , aus .
Die Blätter an den Bäumen verdorren . Um diese Zeit , tn
der sonst nach Schluß der zahlreichen kaufmännischen Buro -
häuser lebhaftes Leben herrscht , liegen die Straßen seltsam
vereinsamt da . , , . , , . . ,

Elisa sitzt , äußerlich apathisch , zusammengekauert , in
einer Ecke neben dem Beamten und beteiligt sich nicht .
Dolderdey aber starrt unausgesetzt aus dem Fenster . Der
Wagen begegnet eben bereits dem fünften Leichenwagen .

Dolderdey beginnt zu stöhnen . Es wird zum immer
mehr anschwellenden , regelmäßigen Ächzen , das schließlich
in Wimmern ausartet . Zuletzt beginnt dr zu schreien . Sein
Gesicht verzerrt sich .  m u .

„ Ich habe die fürchterlichsten Wadenkrämvfe ! antwor¬
tet er auf die Frage des Beamten .

Der betrachtet ibn bedenklich und mißtrauisch von der
Seite . „ Wo haben Sie sich gestern und heute aufgehalten ? "

Elli nickt ihr dankbar zu und schließt die 2lugen — . Es
ist still um sie . still auf diesem kleinen friedlichen Platz , der
sich um die alte Kirche zieht . Roch ruhiger als sonst , denn
nicht wie an andern Tagen braust das Leben tn geringer
Räbe weiter . Es ist , als ob in Hamburg das Leben , von
einer heimtückischen Hand unsichtbar abgedroffelt . Tas um
Tag mehr abstürbe . Als ob alles Leben sich angstvoll von
Stunde zu Stunde mehr in die Häuser verkröche — . . Selbst
in den oberen Stockwerken des gleichen Hauses , bat niemand
eine Ahnung von dem Zwischenfall , der sich hier unten ab -

Elli überläßt sich nun vollkommen den . Bildern und
Erinnerungen , die — sich gleichsam aus Schleiern loslosend
— in ihr aufsteigen . Es ist . als ob der unvermutete Anblick
dieses Mannes zu lüften beginnt , das über ihrem Erinne¬
rungsvermögen lag — .

Wenn ihr Denken bis zu dem Moment zurucktastet . m
dem sie unter den furchtbaren Schlägen zusammenbrach . ist
es . als ob sie von neuem abstürbe . Und wenn sie bann fup .lt
daß sie dennoch lebt , daß sie sich hier , in einem fast mütterlich
sie umschlingenden Arme geborgen fühlt , knüvtt tbr Denken
an dem Moment wieder an . in dem sie die bang - erwartungs -
vollen Augen von Thomas Rielllen und Hertha über sich
beim Erwachen sah . — .

Fast lückenlos rügt sich letzt eine Einzelheit an . die an¬
dere — . Es dauert nur kurze Zeit , da fährt Hertha in tbrem
Wagen vor das Haus . Drei Polizisten springen heraus und
stürmen ins Haus . Nachdem Frau Petersen die vaustur von
außen geöffnet , bringen sie in die Wohnung em . Frau
Petersen zeigt ihnen bte . Zimmertür . , ,

Das Dreigestirn ist inzwischen nicht untätig geblieben .
Man sinnt selbstverstänblich auf sofortige Flucht . . Abge¬
rissene Sätze mit Planen unb Vorschlägen .fliegen hm unb

her . wäbrenb Frau Ana Dolberbey eine gefüllte Brieftasche
in ben Anzug schiebt unb bas Nötigste Hals über Kov , m
einen Schinsloffer wirft . Ob man einen Dampfer von Ham¬
burg nach Amerika nimmt ? „ Auf fernen Fall ! ruft Elifa
ba,wischen . „ Der Hoben brennt uns unter ben yupen ! vier
abwarten , bis ber Dampfer , fährt ? Nein , wir fahren zum
Bahnhof unb nehmen ben nächsten Zug , ber in ber Richtung
Bremen fährt . Dort nehmen wir ben ersten Dampfer , ber

abgebt — Gott weiß , wohin !"
. . . . . .

Dona Ana gebt aui Dolberbey zu . Er hat sich bts letzt
darauf beschränkt , den Lehnsellel von neuem aufzuiuchen unv
Vorschläge zu macken . Sie finb - t ibn mit einem Schlage

. entsetzlich verändert Ist es ber Schrecken , bas schlechte Ge¬
wissen ? Ober wirb er krank ?
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Die verschmähte Haube
Ein ernstes Wort an unsere Frauen und Mädchen

Als bei Ausbruch des Krieges Millionen Frauen zusätzlich
in den Arbeitsprozeß eingegliedert wurden und die Sr .'. llung der
Männer einnahmen , die anderweitig dringender gebraucht wurden ,
ergab sich zwangsläufig eine Erhöhung der U n f a l l g e f a h r .
Seitens der Betriebsführung wurde alles getan , und die DAF .
überwacht immer wieder , ob und welchen Unfallgefahren vor¬
gebeugt werden kann .

Durch die Tatsache , daß zum Beispiel an Maschinen jetzt
Frauen stehen , die vor allem nicht über die notwendige Er¬

fahrung verfügen , mit der die früher hier beschäftigten männlichen
Eefolgschaftsmitglieder zu arbeiten in der Lage waren , aber auch
durch die Eigenart der weiblichen Bekleidung kamen immer
wieder Betriebsunfälle vor . Die verschiedensten Stellen von
Staat und Partei ließen es sich angelegen sein , diese Unfall¬
quellen und Eefahrenfaktoren durch Schaffung artgemäßer Arbeits¬
kleidung zu beseitigen oder wenigstens - ’if ein erträgliches Maß
herabzumindern . Besonders an Bohrnn . jinen und Drehbänken
ereignen sich immer wieder Unfälle dadurch , daß die Kopfhaare
der hier beschäftigten Frauen und Mädchen in laufende oder sich
drehende Wellen geraten . Schmerzhafte Berlehungen der Kopfhaut
und oftmals sogar grundlegende Entstellung des Gesichtes waren
und sind die Folge .

An Hinweisen und Aufforderungen , Kopfhauben zu
tragen , fehlte es von keiner Stelle . Zweckmäßige und schöne Muster
wurden bereits herausgebracht . Leider aber spielt die weibliche
Eitelkeit hier eine verhängnisvolle Rolle . Die Tätigkeit des

Arbeitsschutzwalters im Betrieb ist letzten Endes sinnlos , wenn

seinen Maßnahmen zur Verminderung der Gefahren am Arberts -

platz durch Eitelkeit und Richthörenwollen sabotiert werden . Das

Gegenteil fällte der Fall fein . Richt Zwang oder nachdrückliche
Belehrung sondern eigene Erkenntnis über den Wert des Lebens
und der Gesundheit müsien die Haupttriebfedern sein , viele durch
Leichtsinn bedingte Gefahren am Arbeitsplatz zu verhüten , denn

Arbeitsschutz ist Lebensschutz . Das gilt besonders für
die schaffenden Frauen .

Das Holz tanzte Polka
Unliebsame Begebenheit mit herzerfrischendem Ausgang
Kürzlich brachte das „W . T ." eine Meldung aus Rüdesheim

am Rhern . In ihr wurde darüber berichtet , wie Kinder einen ihrer
gleichaltrigen Kameraden jitn Aufhängen vorbereiteten "

; sie
spielten Eerichtches . Durch das Hinzutreten eines Erwachsenen
wurde dem ein Ende gemacht . Gegen kindliche Spiele soll hier
nichts gesagt sein , obwohl es einem Erwachsenen nicht leicht fallen
wird , sich in die Psyche eines acht - oder neunjährigen Knirpses
hineinzudenken . Kinder werden stets unbedenklicher als Er¬
wachsene zu Rohheiten hinneigen , das bringt ihre noch schwankende
und charakterlich noch nicht so gefestigte Natur halt einmal mit
sich, zumal dann , wenn sie unbeobachtet sind . Es ist noch nicht
lange her , da ist der Schreiber dieser Zeilen selber noch ein Junge
gewesen , und hat manchen Unfug gestiftet . Damals ist auch Krieg
gewesen , und der Vater stand im Felde . Trotzdem kann es mit¬
nichten gut geheißen werden , daß Buben sich erdreisten , Erwachsene
anzupöbeln und ihnen in einer Art und Weise über den Mund
zu fahren , die nur mit der rechten Anwendung einer tüchtigen
Portion ungebrannter Asche geahndet werden kann .

Dieser Tage stocherten einige Buben mit langen Stangen in
einem Holunderbaum herum , schlugen die weißen Kügelchen ab
und zertraten sie oder schnickten sie in den nächsten Kanal . Ein
angehender Siebziger , der des Weges kam , wies sie zurecht . Sie
ließen jedoch kaum in ihrem Zerstörungswerk nach . Der alte
Herr , noch rüstig , erhob feine Stimme und rief , daß es unerhört

Kartoffelplanung nun abfchlietzen
Winterbedarf an Kartoffeln soll vor Frostbeginn gedeckt sein

Der erreichte gute Anschluß von der alten zur neuen Kartof¬

felernte wird nicht mehr abreißen . Diese Feststellung trifft Reichs¬
landwirtschaftsrat Dr . E . H a t e s a u l tn der „RS .-Landpost ,
wo er über die Maßnahmen zur Deckung des Wmterbedarses an

Kartoffeln berichtet . Wenn es bei der derzeitigen angespannten
Arbeitseinsatz - und Verkehrslage ermöglicht wurde , in den letzten
Wochen das Verlade - und Transportvolumen auf das Vierfache
des gleichen vorjährigen Zeitraumes zu steigern , dann liege darin

auch schon ein solcher Grund zur Zuversicht , daß es gelingen werde ,
die Spätkartoffelernte in der gleichen Planmäßigkeit zu bergen
und rechtzeitig in den Mengen an den Verbraucher heranzubringen ,
daß der wesentlichste Winterbedarf , auch in den Großstädten , vor
Eintritt des Frostes gedeckt ist .

Den ersten entscheidenden Ausschlag dafür , daß diese Aufgabe
gemeistert wird , gibt der Einsatz der Menschen in den landwirt¬

schaftlichen Betrieben . Dank der Maßnahmen des Generalbevoll¬

mächtigten für den Arbeitseinsatz , Gauleiter S a u cke l , ist der

Bedarf der landwirtschaftlichen Betriebe an ständigen Arbeits¬

kräften und Wanderarbeitern sowohl zeitlich wie in der Menge
programmgemäß befriedigt worden . Bis Ende Juli erhielten die

landwirtschaftlichen Betriebe doppelt so viel Ausländer und

Kriegsgefangene wie im gleichen Zeitraum des Jahres 1941 bei

annähernd gleicher Bedarfslage der beiden Jahre . Zur Zeit sind
die Arbeitsämter damit beschäftigt , gemeinsam mit den Dienst¬
stellen des Reichsnährstandes die bei einem solchen Großeinsatz un¬

vermeidlichen Unebenheiten auszugleichen . Selbstverständlich
werden bei den Arbeiterzuweisungen jetzt die Hauptkartoffelanbau¬
gebiete bevorzugt berücksichtigt . Die auf diese Weise erzielte
Deckung an Dauerarbeitskräften einschließlich der für die Hack¬
fruchternte schwankt zur Zeit in den einzelnen Gebieten zwischen
80 und 100 % . Noch nicht eingerechnet sind dabei die Reserven ,
die für zusätzliche Hilfe in der Ernte bereit stehen . Die Arbeits¬

lage ist deshalb durchaus befriedigend . Es kommt nur darauf an ,
daß beizeiten alles geschieht , um eine rechtzeitige Bergung der

Hackfruchternte zu sichern . Ziel muß sein , das Schwergewicht der

Kartoffelernte mehr in den September zu verlegen .
Für jeden Betriebsleiter ist jetzt der späteste Zeitpunkt ge¬

kommen , seine Planung für die Kartoffelernte abzuschließen und
etwa noch bestehenden Bedarf an Arbeitskräften schnellstens zu
melden . Die Arbeitsämter find ermächtigt , auch Urlaubern aus
der Stadt , die ernstlich in der Ernte helfen wollen , den Einsatz
zu erleichtern durch Erstattung der Reisekosten . Der Generalbevoll¬
mächtigte für den Arbeitseinsatz wird für besonders eilige Not¬

fälle „ fliegende Kolonnen " für Großbetriebe bilden .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 10 Uhr Unterhaltsame
konzertante Mufik , 14 .15 Uhr Tänzerische Weisen der Gegenwart ,
2015 Uhr Melodie und Rhythmus . Im Deutschlandsender :
17 .10 Uhr Konzertstunde , 20 .15 Uhr Opern - und Operettenmufik .

— Ein Platzkonzert veranstaltet der Eaumufikzug XXV des
RAD . unter Leitung von Obermufikführer König am Samstag
von 11 — 12 Uhr auf dem Luisenplatz .

— Lohnsteuerermäßigung für Kriegsversehrte . Der Reichs¬
minister der Finanzen hat folgende Anordnung getroffen : „ Ist
eine Kriegsbeschädigung oder eine Dienftbeschädigung rückwirkend
oder der Grad einer solchen Beschädigung rückwirkend höher an¬
erkannt worden , oder hat - in Beschädigter ohne Verschulden einen

Antrag § 26 LStDB . gemäß nicht rechtzeitig gestellt , so kann das

Finanzamt aus Antrag die danach zuviel einbehaltene Lohnsteuer
ab dem Zeitpunkt erstatten , an welchem die Voraussetzungen für
die Anerkennung eines steuerfreien Betrags oder eines höheren
steuerfreien Betrags erstmalig vorgelegen haben , höchstens jedoch
für das laufende und für das vorangegangene Kalenderjahr .

— Der Kamin qualmte . In der Marktstraße rauchte am
Donnerstagnachmittag der Kamin so stark , daß die ganze Straße
verqualmt wurde und fich eine große Menschenmenge ansammelte .
Anscheinend war der Kamin verstopft , so daß bte Feuerschutz¬
polizei gerufen werden mußte .

Jlus Gau und Provinz

ist --- . Und wir alle suchen nach Worten als nach dem Aus¬
druck unserer Empfindungen und Gedanken , wir alle suchen bte

erlösende Harmonie als den Weg zur Erfülltheit unseres Selbst ,
so wie die Blume die Sonne sucht , um ihre Blüte zu entfalten .

Der Tag und sein Geschäft laßt uns bewußt dem nachgehen ,
was wir suchen : die großen und ernsten Stunden , durch bte der

Zeiger der Besinnlichkeit mahnend tickt , bringen uns in unbe¬

wußt schlafwandlerisch sicherem Schreiten über Berge und durch
Täler den Quellen nahe , zu denen wir ja eigentlich wollen und

sollen , von Ahnen und Schauern geschüttelt . Der Menschenkenner
und Lebenskünstler Goethe hat dies in dem kleinen , schlichten
Liede formuliert : „ Ich ging im Walde so für mich , hin , und nichts
zu suchen , das war mein Sinn . Im Schatten sab ich ein Blümchen
st- hn , wie Sterne leuchtend , wie Auglem schön .' Adele Plüschke

Amtsunterschlagung und Bestechung
= Offenbach a . M ., G. August . Als bisheriger Inspektor einer

Baubehörde hatte der 56jährige Philipp B a u e r in Offenbach a .M .
u . a . für die Beschaffung von Lebensmittelzusatzkarten für ein¬

gesetzte Schwerarbeiter zu sorgen . Bauer mißbrauchte zum eigenen
Vorteil sein Vertrauensamt in verwerflichster Weise , indem er
durch die Nichtanmeldung zahlenmäßiger Rückgänge im Arbeits¬
einsatz fortgesetzt Zusatzkartenüberschüsse erzielte , mindestens 15 bis
20 Bezugsberechtigungen zurückhielt , für . sich verbrauchte oder an
andere weitergab . Weitere Lebensmittelkarten suchte er zur Be¬
friedigung seines verbrecherischen Eigennutzes vergeblich durch ein
Bestechungsangebot an einen anderen Beamten zu erhalten . Das
Sondergericht in Darmstadt verurteilte den Täter wegen fortgesetz¬
ten Kriegswirtschastsverbrechens in Tateinheit mit Amtsunterschla¬
gung , sowie wegen aktiver Bestechung zu 3 Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverlust .

Mißbrauchtes Gastrecht
— Frankfurt a . M . , 5 . Aug . In B e r g e n - ENkh e i m war

eine Anzahl dienstverpflichteter Arbeiter aus den besetzten 'Geile -
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sei , ausgerechnet einen . Holunderbaum so sinnlos zu plündern . Und
als sie noch immer nicht aufhörten , fragte er den nächsten Bengel
in ruhigem Ton , ob er nicht von der Schule her wisie , daß man

diese nun achtlos über den Bürgersteig rollenden Kugeln doch
trocknen und als heilbringenden Tee verwenden könne , zumal
heute , wo wir im Kriege ständen und auch auf die Früchte des

Holunderbaums angewiesen wären . Was entgegnente da einer
dieser Knirpse . Er solle doch ganz still sein , er gehörte , a „schon
längst in die Kist " . Was damit gemeint war , braucht wohl nicht
näher erläutert zu werden . Doch kaum war dieser Satz , recht laut
und unflätiger als es hier steht , gesagt , da lag des Buben Stange
auch schon zerbrochen am Boden . Und dies nur für einen Augen¬
blick . Dann tanzte das Holz , an dem noch das Holundermark
klebte , auf seinem verlängerten Rückgrat Polka . Die anderen

nahmen reißaus . „Der wird solch eine Gemeinheit , deren Sinn
er mit seinem kindlichen Gehirn übrigens noch gar nicht begreift ,
sein Lebtag nicht mehr sagen . . Vor dem alten Herrn stand
ein Soldat , der erst kürzlich auf Urlaub gekommen war und nun

auf diese erfrischende Art helfend eingegrissen hatte . Er setzte
hinzu : „Wohin solche Frechheiten führen , das habe ich im Osten
gesehen . Man kann der Jugend manches hingehen lasten und

braucht sie durchaus nicht in spanische Stiefel zu schnüren oder wie
das Spalierobst an der Schnur großzuziehen . Aber das ging doch
entschieden zu weit ."

Der Soldat , der an seiner Bluse bas HJ .-Abzeichen trug , ging

seiner Wege . Der angehende Siebziger aber hob einen bei abge¬
schlagenen Holunderzweige auf , wog ihn , er war gut ein halbes
Pfund schwer , und nahm ihn mit nach Hause . Der Holunderbaum
wartete an einer Seite arg zerzaust , aber trotzdem noch voller

Früchte , in einem Vorgaben der stillen Wohnstraße im Süden
der Stadt , 6 : s der Besitzer des Baumes kam und Ernte hielt , — e .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. .. . . . daß seit dem Untergang der
Armada ( span . Kriegsflotte ) gegen
Ausgang des 16 . Jahrhunderts Englands
skrupellose Seeherrschaft unbeschränkte
Formen annahm ? — Bis zu diesem Zeit¬
punkt war Spanien die größte Seemacht .
Besonders die Handelsschiffahrt lag fast
ganz in seinen Händen . Um diese
Handelsmacht zu erhalten , wurde eine
panische Kriegsflotte aufgestellt , wie sie

die Welt bis dahin nicht gesehen hatte .
130 große Kriegsschiffe mit 30 000 Mann

Besatzung bildeten so die „ unb "üegbare Armada " . Jedoch bei
einem Konflikt mit dem zu dieser , t in der Hauptsache aus Acker¬
bau und Viehzucht eingestellten England wurde die Armada durch
einen furchtbaren Sturm auseinandergetrieben , und die meisten
Schiffe kenterten . Der Ausgang dieser von den Engländern ohne
besondere Kämpfe gewonnenen Schlacht wurde der Auftakt für
ihre bis in unsere Zeit gehende ' Ausplünderung schwächerer
Nationen , wie z. B . der gemeine Überfall mit Kaperschiffen auf
die norwegische Hafenstadt Kristiansand zu Beginn des vorigen
Jahrhunderts . Heute allerdings ist die einstige „Beherrscherin der
Meere " durch die deutsche Flotte und insbesondere durch unsere
U -Bootwaffe in ihre Schranken verwiesen , und die von ihr unter¬
drückten Nationen haben sich uu *er den Schutz des Reiches ge¬
stellt , um nach der für uns siegreichen Beendigung des Krieges
einer gerechten Anteilnahme am Welthandel teilhaftig zu werden .

(Zeichnung : Deike -M .)

— Unfall . Ein Radfahrer hatte an der Vlumenwiese/Ecke
Parkstraße einen Zusammenstoß mit einem Kraftwagen , wobei

er zu Boden geschleudert wurde und einen Unterschenkelbruch
davontrug .

Wissbadan - Stsbeicg

3m Schloßpark war vor einiger Zeit durch einen umstürzen -

den Saum das auf dem östlichen Seitenweg befindliche schöne
eiserne Geländer der Bachüberbrückung zerschlagen und aus der

steinernen Brücke herausgeristen worden . An seiner Stelle hatte
man ein hölzernes Notgeländer gesetzt . Das eiserne Geländer
konnte erhalten und wieder hergerichtet werden und wurde nun
wieder an seinem alten Platz befestigt .

Tödlicher Unfall . Am Donnerstag gegen 14 Uhr wurde an
der Omnibushaltestelle Landesdenkmal in der Stnbcnburgaace
ein etwa neunjähriges Mädchen , bas aus dem in Richtung Wies¬
baden fahrenden Omnibus ausgestiegen war und die Allee uber -

queren wollte , von einem vorüberfahrenden Lastkraftwagen , den

es nicht bemerkte , erfaßt und so schwer verletzt , daß es in kurzer

Zeit starb .

® fesbaöan - 6fc $ ffaM

Ein Brandübungshaus der Reviergruppe VI des Reichsluft¬

schutzbundes wurde hier eingeweiht . Es sprachen Bezirksgruppen -

fiihrer Pult , Ortsgruppenführer Rühl und Baubearbeiter

Buddeberg .

vis Welf der Frau

Man sucht etwas --

Das Suchen ist dem Warten eng verwandt ; wenn auch das
eine aus der Aktivität entspringt und das andere aus der Passi¬
vität , so ist im Grunde ihr Ziel eines : — das Erreichen , und

ihre Wurzeln hängen in der liefe einer schmerzenden Unruhe , die
wie ein Motor Denken und Handeln entreißt . Was für die große
Sicht des Lebens -Bildes gilt , das findet im Alltag seine ver¬

gröberte Ausgabe : — man sucht immer etwas , man märtet
immer auf irgendetwas , und dieses Störende , das uns so schwer
zur Harmonie gelangen läßt , wird allzuleicht zum Beherrscher des

Daseins , das zwischen Geburt und Tod den Ring des Schicksals
schließt . Und dieser Ring faßt Suchen und Finden , Streben und
Vollenden , Wollen und Können , Warten und Erreichen ein , mau

muß nur Geduld haben , daß eines zum anderen sich füge , und
man muß glauben , daß eines aus dem anderen folge .

Die fiebernde Unrast , die alles Lebendige erfüllt ist
das , aus dem die Werte sich kristallisieren , aus dem das Licht
bricht wie Sonne aus Gewittergewölk und alle Schönheit der zer¬
klüfteten Landschaft offenbart . Man muß hungern , man muß einen

reißenden Strom durchschwimmen , man muß über einen schwin¬
delnden Erat gehen und in tödliche liefen ichauen , — man muß
etwas suchen, sonst wäre der Sinn des Lebens unvollkommen . Für
jeden ist die Ebene seiner Wünsche , Sehnsüchte und Ziele anders

gestuft , allen eigen ist nur das Suchen und Streben . Wer die Er¬

füllung grfunden , ist mit Reichtum beschenkt , doch nur um ihn
wieder verlieren , denn aus der Harmonie , die ihm gegeben ,
wächst höhere Verpflichtung , wachsen größere Ziele .

Der Alltag ist immer ein guter Lehrmeister , die kleinen Dinge
sind die beste Vorschule . Man sucht etwas --- . 3m über -

ttagenen Sinne oder in praktischer Ausübung , das bleibt sich
gleich , wichtig und aufschlußreich »st nur unsere Haltung , unsere
Art , mit der wir uns auf die begegnenden großen ober kleinen

Widerwärtigkeiten und Komplikationen einstellen . Wer wußte

nicht von sich selbst , wie schwer die Disziplin im Menschllchen -

Allzumenschlichen ist , wie schnell so ein Topf überkocht und wieviele
Geduld dazu gehört , den rechten Sinn des Wartens in die heilige
Not des Suchens zu binden .

Ich habe erlebt , wie eine Hausfrau , in Tränen ausgelöst ,
einige Fäden Stopfwolle suchte , die fie vor einer Stunde verlegt
hatte . Es war geradezu ein harter Kampf mit allen ihren guten
Maximen , und die aufgebotenen Kräfte wären einer besseren
Sache wert gewesen . Ich sah einen „Ehes

"
_

— der schließlich ja
auch nur ein Mensch ist , sich aber als Gott fühlte — in der ganzen
Blöße seiner menschlichen Schwächen und in der Verzweiflung
eines schuldlos Angegriffenen , mit der er den „tragischen Fall
eines im Augenblick unauffindbaren Schriftsatzes , der fich unver -
antwortlicherweise in einen falschen Aktendeckel geschoben hatte ,
austrug . Ich kam dazu , wie ein Künstler , dem man ja auf Grund
seiner besonderen Begnadung gern besondere Maße zubilligt , die

„ Form
" suchte , die als di - einzig mögliche und selbstverständliche

in ihm klang und deren Herausstellung dennoch das ganze Erd¬
reich seiner Seele und die ganze Skala seines Wesens in Be¬

wegung brachte . Ich stand ergriffen vor einem Menschen , der in
falschem Wahn die Liebe suchte in der Welt , anstatt fich ohne
Angst und Einschränkung dem Leben zu öffnen , wie cs nun einmal
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mals als er viel Mühe hatte , uns schreiben , lesen und rechnen
beizubringen , in uns die Liebe zu Tier und Pflanzen zu wecken .
Und wenn es dann zum alljährlichen Schulausflug ging , dann
war auch die Kamera — unser Lehrer ist damals wie heute ein

geschätzter und viel beachteter Amateurphotograph und bekannt

durch seine Lichtbildvorträge — dabei und wenn wir uns diese
Bilder immer wieder einmal vornehmen , dann denken wir dank¬
bar jener glücklichen Zeit . Und der Schreiber dachte auch daran ,
als er am Donnerstag die diesjährigen ABE -Schützen zur Schule
wandern sah . Unter den vielen Müttern , die ihre Buben und
Mädel auf diesem ersten Weg zur Schule begleiteten , sahen wir
auch einen glücklichen Vater im grauen Ehrenkleid des Soldaten .
Ihn hielten wir im Bilde fest . Er war gewiflermaßen der Ver¬
treter aller der Kameraden , deren Kinder eingeschult wurden , die
aber an diesem Tage zum Schutze der Heimat auf Posten stehen .
Sie können die Gewißheit haben , daß die Lehrerschaft gerade die
Soldatenkinder mit besonderer Sorgfalt betreuen und sie im

Geiste unserer großen Zeit erziehen wird . p .

ABC - Schützen
Ein neuer Lebensabschnitt begann

Es gibt wohl nur wenig Menschen , die sich nicht mehr : des

Augenblickes erinnern , da fie zum ersten Male auf der Schulbank

Platz nahmen . Der Schreiber weiß es noch wie heute , wie er an

der Hand der Mutter den Weg ins neue Leben antrat . Das war

einige Jahre vor dem Weltkrieg . Der gütige und weise Lebtet ,
der uns Jungens drei Jahre hindurch betreute begegnet uns

auch heute noch häufig , mit der gleichen Freundlichkeit wie Da »

In allen industriellen und handwerklichen Werk¬

stätten lagert Alteisen , unbenutztes , verbrauchtes ,

überzähliges Material . In allen Magazinen lagern

Ersatzteile , die nicht mehr benötigt werden . Jetzt

gilt es,diesesMaterial aus allen Ecken und Winkeln

. auszukämmen " und zur Auffüllung unserer Eisen¬

reserven abzuführen .

Aus diesem Schrott wird neuer Stahl I Aus Stahl

entstehen die Waffen , die den Krieg entscheiden I

wirhwerSM !
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ten untergebracht . Anfangs März begaben sich etwa 40 Mann in
einen Keiler und füllten sich ihre Eßgeschirre mit Wein . Fünf
der Täter wurden ermittelt und kamen vor die Strafkammer
Frankfurt , die Diebstahl annahm und Mundraub aus dem Grunde
verneinte , weil sich die Leute in Masten den Wein holten und
somit nicht die Erlangung einer kleinen Menge beabsichtigten .
Vier Angeklagte wurden zu je fünf Monaten Gefängnis , ein
Jugendlicher zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt . — Ein
24jähriger , in Idstein beschäftigter Pole wurde von seinem
Arbeitgeber im Keller bei der Wegnahme eines Eimer » Äpfel und
Kartoffeln überrascht . Das Amtsgericht Frankfurt verurteilte den
Dieb nach dem Polenstrafrecht zu neun Monaten Straflager . —
Bei einem Aufenthalt in einer Frankfurter Wirtschaft stahl ein
34jähriger Pole aus einer Handtasche 10 RM . Das Amtsgericht
erkannte gegen ihn auf 4 Monate Gefängnis .

— Zell a - d . Mosel , 6 . August . An einem mit vollen Weinfästern
beladenen Lastzug , der nachts auf der Blankenrather Straße zu Tal
fuhr , versagte di « Bremse . Infolgedessen rannte das Fahrzeug gegen
einen Telegraphenmast und kippte um , wobei die wertvolle Wein¬
ladung zu Bruch ging . Nahezu 2 '/i Fuder Wein find dabei aus -

s gelaufen . Die Wageninsassen kamen mit leichteren Verletzungen
' davon .

— Wetzlar , 5 . Aug . In Aßlar versuchte der acht Jahre alte
Schüler Horst Kuhlmann auf das Trittbrett eines von seinem
Vater gesteuerten , mit Sand beladenen Lastkraftwagens zu sprin¬
gen . Dabei verlor der Junge das Gleichgewicht , stürzte und wurde
vom Hinterrad des Wagens überfahren . Der schwerverletzte Junge
wurde in die Gießener Klinik gebracht , wo er bereits nach einigen
Stunden starb .

Spor t und Spiel

Handball
ÄS ® . 1899 Wiesbaden — HS8 . Freudenberg 4 :13

Mit der Revanche war es nichts , obwohl die KSE . genug
brauchbare Kräfte zur Stelle hatte : aber sie waren nicht einge¬
spielt , und es dauerte zu lange , bis mit Schönfeld ; Strauch ,
Klöppel ; Vogelmann ( Best ) , Harz , Kunz ; Linz , Junger , Schlotter ,
Drehwald , Knecht endlich eine zusagende Aufstellung gefunden
war . Freudenberg hatte , etwas von der Luftwaffe unterstützt ,
Zöller ; Eünzler , Seelinger ; Böck , Klee , Becker ; Amrhein , Hein ,
Schemel , Edel , Haumann ( Adlers eingesetzt . Bis zur Pause hatten
die Soldaten durch Edel (3 ) , Schemel (2 ) und Adler bereits sechs¬
mal eingesandt , indesten die 99er vorbeischosten oder höchstens die
Pfosten trafen . Gleich nach dem Wechsel konnten sie durch Junger
zwei Tore aufholen , waren aber durch Gegentreffer von Edel ,
Hein und Schemel bald auf 2 :9 zurückgeworfen und verloren im
Endkampf , nachdem Schlotter gegen Hein den Abstand bis 3 :10
gehalten hatte , weiteren Boden , da nur Junger noch einmal gegen
Edel ( 2) und Klee aufkam . — Schiedsrichter : Feser .

Wie wir bereits meldeten , war der im Alter von 83 Jahren
verstorbene Friedrich Karl H e n ch 1. Sieger beim Wctturnen an¬
läßlich der Einweihung des Niederwalddenkmals . Aber auch noch
in anderen Wettbewerben vertrat er die Wiesbadener Farben
erfolgreich . Für den Männerturnverein , jetzt Turncrbund
errang er viele erste Preise . So war er auf dem Feldbergsest
1. Sieger , wobei ihm die vorher und nachher nicht übertroffene
Leistung gelang , den 34 Pfund schweren Stein 7,20 Meter weit
zu stoßen . Wiesbaden war stolz aus ihn , als er vom Deutschen
Turnfest in Dresden als 2 . Sieger im Zwölfkampf heimkehrte ,
und empfing ihn am Taunusbahnhof mit unübersehbarer Volks¬
menge , um ihn festlich in feine Wohnung zu geleiten . Musik und
Gesang hatte dahei — eine traurige Erinnerung für unsere Stadt
— wegen der damaligen Typhus -Epidemie nicht erlauht werden
können .

Sauprüsungskamps im Schießen
Am Sonntag findet in Wiesbaden der Eauprüfungskampf

der Deutschen Reichspost statt . Zu diesem Kamps treten die Post -
Sportgemeinschaften Frankfurt a . M . , Landau , Ludwigshafen
a . Rh ., Neustadt -Weinstraße , Offenbach a . M ., Saarbrücken , Wies¬
baden und Worms an . Geschossen werden fünfzehn Schuß in den
üblichen drei Anschlagsarten , (sportlicher Anschlag ) . Die Sieger
nehmen an den Reichskämpfen der Deutschen Reichspost in Inns¬
bruck teil .

♦

Zu den Bannmeisterschaften der deutschen Radsport¬
amateure am 16 . August in Dortmund wurden 45 Meldungen ab¬
gegeben , 31 für den Fliegerkampf , 8 für das Zweisitzerfahren und
6 für die Vierer - Mannschaftsmeisterschaft . Neben dem Titelver¬
teidiger Bunzel meldeten u . a . der Straßenmeister L . Hörmann ,
Saager , Voggenreiter , Chylik , Hasielberg , Wölfl und Kneller .

Zehn süddeutsche Boxer befinden sich unter den 64
Teilnehmern der Zwischenrunde um die Deutsche Meisterschaft ,
die in Hannover abgcwickelt wird . Es sind dies Stolleisen ( Metz ) ,
Koch (Frankfurt ) , Dietrich ( Mainz ) , Petri ( Kassel ) ,
Schöneberger (Frankfurt ) , Herchenbach ( Mannheim ) ,
Zeilhofer ( München ) , Wolf ( Mainz ) , Schnarre ( Kastel ) und
Fischer ( Mainz ) .

Ein Fußball - Länderkamps wurde nun auch
zwischen Deutschland und Schweden vereinbart , der als 15 . Be¬
gegnung der beiden Nationen am 20 . September in Berlin zum
Austrag gelangen soll .

Gute Leichtathletik wurde auf schwedischen Abend¬
sportfesten geboten . In Södertälje durchlief Haken Lidmann die
110 Meter Hürden in 14,3 , Arne Spangert die 1500 Meter in
3 :53,6 und Bror Hellström die 3000 Meter in 8 :24,6 . In Norköping
warf Bo Eriksson den Hammer 55,03 Meter und in Enköping
verbesserte Eillik Jensen den Landesrekord im 20 - Kilometer -
Eehen auf 1 :05 :34,8 .

Das Mainzer S ch w i m m f e st des SK . Germania
Mombach ist vom 9. auf den 30 . August verlegt worden .

Weltrekord mann Rudolf Harbrg wird am kom¬
menden Sonntag beim Sportfest des FSV . Frankfurt über
800 Meter starten . Weitere namhafte Teilnehmer an dieser Ver¬
anstaltung sind Mehrkampfmeister Schmidt , Gießen , Syring ,
Schönrock , Müller , Becker , Dr . Luh , Zehnter , Thomas und die
Frauen Kirchhoff , Hagemann , Schall und Eckert .

Der Alle Fritz „ erfand
" die

Sondermeldung
Bom Marathonläuser bis zur Propagaudakompanie — Zwölf

reitende Postillone verkündeten eine Siegesnachricht
Der bekannte Berliner Zeitungswistenschaftler Professor

Emil Dovifat hielt kürzlich in der Kölner Universität
einen aufschlußreichen Lichtbtldvortrag über die Entwicklung
der Kriegsherichterstattung .

So alt wie der Krieg selbst ist auch das Nachrichtenwesen ,
durch das den Daheimgebliebenen möglichst schnell und zuver -

'
lässig die Kunde von Sieg oder Niederlagen übermittelt werden
soll . Ein klassisches Beispiel hierfür ist der Läufer von Marathon ,
der nach der altgriechischen Sage die Meldung vom Triumph
Miltiades über die Perser nach Athen brachte am Ziel jedoch ,
von den unerhörten Anstrengungen des Lanastreckenlaufs völlig
erschöpft , — tot zusammenbrach . Doch auch die alten Inkas
kannten schon , obwohl es bei ihnen weder Rad noch Wagen gab ,
einen militärischen Kundschafterdienst , der gleichfalls von Läufern
besttitten wurde . Es stand hierfür ein riesiges , wohlausgebautes
Straßennetz mit Rasthäusern , das die ganze Hochebene

' oon Peru
überzog , zur Verfügung . Auch Hannibal hatte im ganzen
panischen Spanien Meldestationen angelegt , durch die er die Be¬
richte über seine Feldzüge schnell und sicher nach Karthago weitet »

'
geben lassen konnte . Die alten Römer hingegen verwandten zu
demselben Zweck reitende Boten , deren Nachrichten in der Heimat
an großen ösfentlichen Tafeln zur allgemeinen Kenntnisnahme
angeichrieben wurden . Im Mittelalter war die Beförderung von
Kriegsbotschaften vielfach eine Angelegenheit des damals schon
recht gut ausgebauten Postwesens . Vor allem die Hansa bediente
sich gerne und mit großem Erfolg ihrer in ganz Mitteleuropa
verstreuten Handelshäuser , um oon Den heutigen baltischen Staaten
über Ostpreußen , Hamburg , Bremen . Augsburg und Nürnberg
Nachrichten militärische - Art nach Köln , Prag , Wien , Mailand
und Venedig weiterzugeben .

Einigermaßen seltsam mutet es uns als Rundfunkhörer des
20 . Jahrhunderts an , daß schon Friedrich der Große , wie der
bekannte Berliner Zeitungswistenschaftler Profestor Emil Dovifat
kürzlich in einem aufschlußreichen Lichtbildvortrag in der Kölner
Universität ausführte , der „ Erfinder ' der Sondermeldung war .
Der König ließ nämlich bei - ntscheidungsreichen Schlachten in
[einen Städten zwölf reitende Postillone aufmarschieren , bevor
die neue Siegeskunde der gespannt lauschenden Menge ver¬
kündet wurde .

Einen großen Aufschwung nahm dann die Kriegsbericht -
erftattung durch den Krimkrieg , der die gewandtesten Federn aller
KultUinationen auf den Schlachtfeldern vereinigte . Im deutsch -
französischen Feldzug von 1870/71 aber konnten schon aus dem be -
lugerten Paris in Luftballons Brieftauben entsandt werden , die
zwischen ihren Schwanzfedern mikrophotographisch verkleinert «
Botschaften trugen . Heute ist das Ideal des Lausers von Mara¬
thon , der auch als Nachrichtenübeimittler für fein Vaterland zu
sterben wußte , in der todesmutigen Männern der deutschen
Propagandakompanien verwirklicht .

5m Schlase verbrannt . In der schweizerischen Gemeinde Rus -
wil ereignete sich nachts ein schweres Brandunglück , dem nach den
bisher vorliegenden Nachrichten sechs Personen zum Opfer fielen .
Um 1 Uhr nachts , als alle Bewohner im tiefsten Schlafe lagen ,

_______
Wirt schäft steil

Das widerspricht den Kriegsnotwendigkeiteni Wer Standgeld
zahlt , hat den Güterwagen länger als zugelasten vom Verkehr
entzogen . Das widerspricht den Kriegsnotwendigkeiten , denn :
Räder müssen rollen für den Sieg !

Berliner Börse vom 7. August . Die Märkte eröffneten in
festerer Haltung . Die Umsätze waren weiterhin klein , wobei aller¬
dings eine erneute Verringerung des Angebots festgestellt werden
konnte . Leichte Steigerungen erzielten in erster Linie Montan -
werte sowie einzelne Spezialpapiere . Metallgesellschaft , Rheag und
Vekula stiegen je um 1 % , EW .-Schlesien waren im gleichen Aus¬
maß schwächer , ebenso Rheinmetall Borsig . Dortmunder Union
und Allgemeine Lokal und Kraft befestigten sich je um 1 % .

Frankfurter Börse vom 7, August . Die Börse war wieder
etwas freundlicher gestimmt , bei allerdings noch immer kleinen
Umsätzen . Überwiegend waren leichte Kurssteigerungen zu ver¬
zeichnen . Buderus plus l ’/s , Mannesmann plus ’/s , Rheinstahl
plus ’/s , Wintershall plus 1 , BMW . plus IV », Deutsche Erdöl
plus ’/s , Lahmeyer plus V«. Niedriger lagen Moenus minus 1,
Daimler minus V», Holzmann minus 1 % . Auch der Freioerkehrs -
aktienmarkt zeigte eine freundliche Erundstimmung bei unverän¬
derten Kursen . Die Geschäftstätigkeit am Rentenmarkt hat sich
nicht wesentlich verändert . Steuergutscheine 0 103,70 . Kommunal -
umschuldung 104,10 . Tagesgeld 1% % .

brach in einem Wohnhaus mit anaebauter Zimmerwerkstatt Feuer
aus , das von den Bewohnern zu spät wahrgenommen wurde . Die
22jährige Tochter des Hausbesitzers , ein 61jähriger Zimmermann ,
ein Lehrling und ein neunjähriger Knabe aus der Umgebung , der
zu den Ferien zu Besuch gekommen war , kamen in den Flammen
um und konnten nur noch als verkohlte Leichen geborgen werden .
Ein Arbeiter wird vermißt . Er ist wahrscheinlich in den Flammen
umgekominen . Die Frau des Hausbefitzers , eine ihrer Töchter und
ein 12jähriger Junge aus Frankreich , ebenfalls Ferienbesuch ,
mußten mit schweren Verletzungen und Brandwunden ins Spital
gebracht werden , wo der Knabe inzwischen verschieden ist .

Erfolgreiche Löwenjagden . Zum Schutze der Viehherden wur¬
den in den letzten Tagen in der Gegend von Eao in Französisch -
Afrika Löwenjagden abgehalten , die zu beachtlichen Ergebnissen
führten , 27 Löwen konnten zur Strecke gebracht werden . Nach den
örtlichen Erfahrungen vertilgen 27 Löwen durchschnittlich 2000
Stück Vieh im Jahr .

Briefmarken - Ecke
Rene Postwertzeichen

Bulgarien . Freimarke 4 L . orangerot , König Boris , je -
doch ohne Wasserzeichen .

China . Zum dreißigjährigen Bestehen der Republik er¬
hielten die Sunyatsen - und sog . Märtyrerserie einen besonderen ,
rahmenartig angeordneten Eedenkaufdruck in heimischen Schrift -

Zeichen .
Frankreich . Freimarken : 4 F . ultramarin , 4 .50 Fr . dunkel¬

grün , Marschall Phtain mit Militärmütze , in etwas geänderter
Zeichnung . — Wohlfahrtsmarke zugunsten der Opfer von Luft¬
angriffen : 1.50 + 3 50 Fr . rotvioleit , Flugzeuge im Flug . — Bei
den Portomarken fällt nunmehr die Bezeichnung „RF " ( Röpubli -
que Ircknyaise ) weg .

Island . Zum 700 . Todestag Snorre Sturlasons , des Dich¬
ters der Edda : 25 Aur karmin , 50 Aur ultramarin , 1 Kr . dunkel¬
grün . Denkmal des Dichters .

Kroatien . Zum einjährigen Bestehen des Staates erhiel¬
ten drei Werte der Landschaftsserie den zweizeiligen Datumsauf¬
druck : „1941 — 1942/10 —IV unter gleichzeitiger Farbänderung :
2 K . schwarzbraun , Agram , 5 ft weinrot , Konjic , 10 K . blaugrün ,
Plitwitzer Seen .

Montenegro . Jugoslawische Luftpostmarken von 1937 ,
Tuberkulosemarken von 1940 und Sondermarken zugunsten des
Kriegerverbandes von 1941 erhielten den vierzeiliaen italienischen
Aufdruck „ Eovernakorato / bei / Montenegro / Äalore in Lire " .

San Marino . Anläßlich der Wiedervereinigung der dal¬
matinischen Insel Arbe mit San Marino 1. Sonderfreimarken :
10 C . hell - und rotbraun , 15 C . dunkel - und rotbraun , 20 C . grün -
und schiefergrau , 25 C , grün - und dunkelblau , 50 C . rot - und
dunkelbraun , 75 C . rot und graulchwärz , Festungsmauer mit den Fah¬
nen Italiens und San Marinos 1.25 L . blau und dunkelblau , 1.75 L .
dunkelbraun und grüngrau , 2.75 L . gelb und dunkelblau , 5 L .
blaugriin und rotbraun , altes Segelschiff . 2. Sonderluftpost : 25 C .
dunkelbraun und schiefergrau , 50 C . blaugriin und braun , 75 E .
schwarzblau und rotbraun , 1 L . gelbbraun und dunkelblau , 5 L .
hellbraun und dunkelblau , Flugzeug über den Mauern von Arbe .

Libyen . Die Luftpostrethe von 1931 für Tripolitanien er¬
hielt nunmehr den neuen Landesaufdruck „ Libia " .

Spanien . Zwangsbeisteueimarke für Barcelona : 5 C .
dunkelbraun , Rathaus von Barcelona .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Charlotte
Bechtluft , Max Kühne , z . Z. im Felde .
Wiesbaden (Dotzheimer Straße 82) , den
8. August 1942. ___________________

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz
Rink , Obergefr . , z . Z. im Felde , Elsbeth
Rink , geb . Conrads . Wiesbaden (Drogerie
Moebus , Taunusstraße 25) . Trauung am
9. August , 14 Uhr , St . Bonifatiuskirche .

Am 6. August 1942 ist mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater . Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

Adam Hißnauer
Rangiermeister i . R.

nach kurzem Leiden im 79. Lebens¬
jahr von uns gegangen .

In tiefer Trauer : Fr . Agnes Hißnauer
geb . Oberndorf , und Angehörige

Wiesbaden , den 7. August 1942.
Niederwaldstraße 53
Die Trauerfeier findet am Montag ,
den 10. August , vorn ». 10 Uhr auf dem
alten Friedhof , anschließend die Be¬
erdigung auf dem Nordfriedhof statt .
Das Seelenamt ist am gleichen Tage um
7 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen innigstgelidbten guten Mann ,
meinen treusorgenden Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herrn

Heinrich Christmann

Im 66. Lebensjahr zu sich zu rufen .
In tiefer Trauer : Johanna Christmann
geb . Schilling . Hannf Delzeit , geb .
Christmann , Fritz Delzeit , als Enkel
Heinz , z . Z. im Osten , u . Lieselotte

Wiesbaden , den 6. August 1942.
Wellritzstr . 42 , Walramstr . 15
Die Beerdigung findet am Montag ,
nadim . 2.15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt

Gestern versdiied im 91. Lebensjahr
unsere Mutter , Großmutter und Ur¬
großmutter , Frau

Anna Schoelling
geb . Remkes

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Benno Schoelling , Elsa
von Uechtritz und Steinkird », geb .
Schoelling . und zwei Enkel

Georgenbom - Schlangenbad . Wiesbaden ,
den 6. August 1942.

*
In treuer Pflichterfüllung starb
am 2. August infolge einer
schweren Erkrankung im Hei¬

matlazarett mein lieber , treusorgender ,
unvergeßlicher Mann , meines Kindes
herzensguter Papi , mein lieber Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Franz Brunner
Obergefr . in einem Inf .- Reg .,

im Alter von 41 Jahren den Helden¬
tod . Sein ganzes Leben war Liebe und
Sorge für die Seinen .

In tiefstem Schmerz : Frau Käte
Brunner , geb . Schunk , u . Kind Inge ,
Frau Maria Brunner , Mutter , nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden , den 6. August 1942.
Saalgasse 4/6 .
Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 8. August , nadim . 2.15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . — Das Toten¬
amt ist Montag , 10. August , 8.30 Uhr
in der Maria -Hilf - Kirche .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen . Herrn Franz
Adam , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Frau Antonie Adam
nebst Angehörigen

W.-Biebrich , im August 1942.
Rathausstraße 90.

Danksagung .
Für die überaus herzliche Teilnahme ,
sowie die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang meiner lieben
Frau und Mutter , Frau Elisabeth
Häuser , geb . Gruber , sagen wir auf
diesem Weg allen unseren herzlichsten
Dank .

In tiefem Leid : W. Häuser und
Kinder und alle Angehörigen .

Wiesbaden , den 6. August 1942.
Taubenstraße 35.

GESCHWFTSANZEIGEN

Wiesbadener Glasrelnigungsgescbäft „ Blitz -
Blank “ . Inhaber : Paul Stahl . Gegr . 1906.
Rüdesheimer Str . 34 (Postkarte genügt )

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik - Fach¬
geschäft . welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterungen : W —
Wochenschlußandacht ; HG — Haupt¬
gottesdienst ; GF — Gottesfeier ; KdG -----
Kindergottesdienst .
Samstag , 8. August : Bergkirchc : 20 W,
v . Bernuk . — Sonntag , 9. August : Markt¬
kirche : 10 HG , Landesb . Lic . Dr . Dietrich :
11.15 KdG. — Bergkirche : 10 HG , Fries ;
11.15 KdG. — Ringkirche : 10 GF , Mulot ;
11.15 KdG. — Lutherkirche : 10 HG ,
Schneider ; 11.30 KdG ; Di . 20, Dr . Vömel .
Kreuzkirche : 10 GF , Keller ; 11.15 KdG ;
Mi. 16 F, Mulot . — Paulinenstift : fäHt
aus . — W.- Biebrich : Hauptkirche : 10
HG , Maisch ; 11.15 KdG ; Oranierkirche :
10 HG , Albert : Waldstraße : 10 HG ,
Dr . Chelius . — W.- Dotzheim : 10 HG ,
Dahlmann ; 11 KdG ; Mi. 20 G . — W.-
Schierstein : 10 HG , Weimar ; 11 KdG ;
Mo. 20 MissG . — W.-Bierstadt : 10 HG ,
Zimmermann . — W.- Sonnenberg : 10 HG ,
Lic. Dr . Grün . — W.- Rambach : 13.30 HG ,
Llc. Dr . Grün . — W.-Igstadt : 13.30 HG ,
Wick. — W.- Erbenheim : 10 HG , Wick .

Katholische "Kirche . St . Bonifatiuskirche :
So. M. 6 , 7, 8, 9 , 10, 11.30 ; Werkt . M.
6.30, 7.15, 9 ; Sa . M. 6.30, 7.15, 9 u . 20.
Beicht : Sa. 16—19.30 und nach 20.15,
So. 6—8 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche :
So. M. 7, 8.30 u . 10 Uhr . Werkt . M. :
Mo.—Sa . 7, außerdem Mi. 6.20, Sa . 19.30.
Andacht : So. 20. Beichtgel . : So . von 6.30
bis 7 und nach 7.30 Uhr , Sa . 16—19 u .
n . d. M. Maria - Hilf -Kirche : So. M. 6 , 7 ,
8, 9, 10 ; Andacht 20 Uhr . W. M. 6.30
u. 8.30 Uhr : Df u . Fr . 1. M. 6.15 Uhr .
Beichtgel . : Sa 16—19 u . n . 20, So. ab
6 Uhr . — St . Elisabethenkirche : So. M.
6, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30 ; Andacht : So .
u. Di. 20 : Werkt . M. 6.30, 7.15 u . 8.
Beichtgel . : Sa . 16—19 u . n. 20, So. u .
Di . bis 8, Fr . 17—19 Uhr .

Alt - kath . Kirche , Schwalb . Str . KG (Diasp .)
Freikirchen : Christi . Gemeinde Wiesbaden ,

Schwalbacher Str . 44 : So . u . Mi. 20.30
GD . — Ev .- Iuth . Gemeinde , Dotzheimer
Straße 4, 1: So. 10 HG , Pfr . Gerhold . —
Baptistengemeinde , Adlerstraße 19 : So.
16 GD , Mi. 20 GD . — Ev .-Iuth . Drei¬
einigkeitsgemeinde , Kiedricher Straße 8 :
So. 10 HG , Pfr . Eikmeier .

VERSCHIEDENES

Nehme noch einige Herren und Damen an
zum Mittag - und Abendtisch . Vorzügl .
Küche. A. Fahr , Am Römertor 5 , gegen -
über Tagblatt -Haus , Langgasse .

Wer schreibt ab so¬
fort Roman - Manu¬
skript mit eigener
Maschine ab ?' Zeit
nach Vereinbarung .
Angebote u . F 640
an den Tagbl .-Verl .

GELDVERKEHR

Hypothekenbrief
8500 RM , 5 •/* bei
4 •/ • Tilgung * zu
verkaufen . Hainer -

4,

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Kartoffelversorgung . In der laufenden Woche kommen außer den
bereits zur Ausgabe zugelassenen 7 Pfund noch zusätzlich
2 Pfund Speisekartoffeln zur Verteilung . Die Versorgungsbe¬
rechtigten haben bei dem Bezug von Speisekartoffeln die Nähr¬
mittelkarten des 39. Versorgungsabschnitts ihrem Kleinvertei¬
ler vorzulegen . Selbstversorger mit Getreide sind von dem
Bezue der zusätzlich gewährten Speisekartoffeln ausgeschlossen .
Die Kleinverteiler dürfen daher die blauen Nährmittelkarten ,
die den Aufdruck , ,SV/G “ tragen , nicht beliefern . Von den
übrigen Nährmittelkarten haben die Kleinverteiler bei der Ab¬
gabe von Speisekartoffeln den Abschnitt N 35 abzutrennen
und unverzüglich zu je 100 Stück auf Bogen aufgeklebt bei
dem Ernährungsamt zur Ausstellung von Bezugscheinen ein¬
zureichen . Wiesbaden , 6. August 1942. Der Oberbürgermeister .
Ernährungsamt .__________

Reichssteuer - Mahnung . Am 10. August 1442 werden die Zahlun -
gen an Vermögensteuer und Umsatzsteuer fällig . An die Zah¬
lungen wird hiermit erinnert . Gleichzeitig ergeht die Auf¬
forderung , alle sonstigen , nicht gestundeten Rückstände an
Einkommensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaftssteuer , Ver¬
mögensteuer , Kriegszuschlag zur Einkommensteuer sowie an
Wehrsteuer der Veranlagten und Aufbringungsumlage sofort
und die im Monat August 1942 auf diese Steuerarten noch
fällig werdenden Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu be¬
gleichen . Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung rück¬
ständiger Reichssteuem erfolglos erinnert sind , haben ihre
Aufnahme in die öffentliche Liste der säumigen Steuerzahler
zu erwarten . Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er¬
wünscht . Hierbei ist die Angabe der Steuernummer unbedingt
erforderlich . Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet ,so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H. verwirkt ; außerdem
wird der Steuerbetrag — ohne nochmalige Mahnung — bei¬
getrieben . Die Kosten der Beitreibung gehen zu Lasten des
Steuerpflichtigen . Wiesbaden , 7. August 1942. Finanzamt .

UNTERRICHT HEIRATEN

Welcher Primaner
erteilt 13j. Schüler
Nachhilfestund .Vor¬
zusprechen zwischen
14— 17 Uhr Taunus¬
straße 29 (Laden ) ,
Geschäfts ! , der Fa .
Franz Heß .

Mathematikunterricht
(Integralrechnung )
gesucht . Ang . u.
F 639 an den TV.

Dame , gute Familie ,
alleinst ., vermög .
(Grundbesitz ) sucht
Herrn ab 50 Jahre
ähnlicher Lage zw.
Heirat kennen zu
lernen . Angebote u.
L 622 an den T.-V.

Primaner ert . Nach¬
hilfe 1. Mathematik
Chemie und Physik .
Ang . u . 8 . 637 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN Junger Mann , 28 J .
wünscht auf diesem
Wege einf . nettes
Mädel kennen zu
lernen zw. Heirat
Zuschr . F 614 TV.

Goldene Nadel mit
Madeira - Topas in
Röderstraße , Nähe
Städt . Krankenanst .
verloren . Der ehrt .
Finder wird gebet . ,
dieselbe abzug . bei
Schwester Helga ,
Städt . Krankenanst .

Armband , echt Gold ,
Vi Zentimeter breit
am 5. August 1942
um 22 Uhr von
Taunushotel zum
Bahnhof b. Sperre ,
dann weiter zur
Mohringstraße ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Möhringstraße 7.
Telefon 20163.

Witwe , 49 J . , ohne
Anhang , wünscht
Bekanntschaft mit
gedieg . Herrn 48 b.
55 J . , zwecks spät .
Heirat . Hotelfach¬
mann angenehm .
Lege großen Wert
auf gute Herzens¬
bildung u. aufricht .
Charakter , weniger
auf Vermögens Ver¬
hältnisse .3- Zimmer -
Wohnung und Ver¬
dienst vorhanden .
Ang. u . T 627 TV.

Armband , gold . , ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
W.- Dotzheim , Holz¬
straße 13.

Hund , jg . , sefawz.-w.
gefleckt , langh . , m.
gelb . Halsbd . vers .
in Biebrich entlauf .
Abzugeben gegen
Belohnung Mainz ,
Ingelheimer Aue ,
Schiff Anna .

Kanarienvogel , be¬
ringt , Donnerstag
entflogen . Wieder¬
bringer gute Bel .
Scheffelstraße . 1, 2 .
Helferich .

SPelikan

ffTTTlT i m ■ ■ ■ I ■ 11111

Wie das färb

verdichtete

Schreibband

noch länger

Medophorm -Arzneimirtel

sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . Münchens

Drehen
Sie alle acht Tage

das Schreibband um .
Die bisher benutzte obere

Hälfte kommt dadurch nach
unten und kann sich

wieder erholen .

eÖÜTH
'
ER WAGNER - HANNOVER

MEDOPHARM III

Arzneimittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

zu über -

Einsatz
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater , Sa . , 8. ». , 18.30
bis 21.30, Pr . B : Da » kleine Hofkonzert .

Deutsches Theater . Wochenapielplan .
So . , 9. 8. , 18—20.45 Uhr , Pr . A : „ Das
Land des Lächelns “ . Mo . , 10. 8. und Di .,
11. 8. : Geschlossen . Ml . , 12. 8. , 18.30 bis
nach 21.45 Uhr , Pr . A : „ Die Fledermaus “ .
Do . , 13. 8. und Fr . , 14. 8. . Geschlossen .
Sa . , 15. 8. , 19 bis geg . 21.45 Uhr , Pr . C :
„ Das Käthchen von Heilbronn " . So. ,
16. 8. . 18 bis gegen 21 Uhr , Preise B,
neu einstudiert : „ Paganini “ , ___________

Kurhaus . Samstag . 8. Aug . , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen -Kolonnade .
16 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Bunter Abend
mit Grete Dedltsch , Hedy Pfundmayer
mit ihrem Ballett und Fred Kinzius mit
seinen Solisten . Eintrittspreise : ,
1.50 , 2.—, 2.50 , 3.50 KM.

Kurhaus . Wodienpian . Montag , den
10. August . 20 Uhr : Konzert . Dienstag ,
11. August , 16 und 20 Uhr : Konzert .
Mittwoch . 12. Aug . , 20 Uhr : Beschwingte
Musik . Donnerstag , 13. August , 16 und
20 Uhr : Konzert . Freitag , 14. August ,
16 u . 20 Uhr : Konzert . Samstag , 15. Aug . ,
16 Uhr : Konzert ; 20 Uhr : Rosita Ser-
rano . Sonntag , 16. August , 16 u . 20 Uhr :
Konzert . — Brunnen -Kolonnade : täglich
(außer Montag ) 11.30 Uhr : Konzert .

VARIETES

Scala , Groß -Variete , Telefon 25Q50
Täglich 19.45 Uhr . Presse und Publikum
sind begeistert über das mit großer
Sorgfalt zusammengestellte Saison -Eröff -
nungsprogramm . Fröhliche Laune stau¬
nende Aufmerksamkeit , Gaben und Zu¬
gaben am laufenden Band und dröhnen -
fler Applaus bei allen Nummern . Der
Andrang ist groß ! Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf ! Jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag , 15.30 Uhr , Fa -
milicnvorstellung . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr .

LICHTSPIELE

Uta - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Vier große Märchenvorstellungen mit
einem der bekanntesten Märchen der
Gebr . Grimm : „ Rumpelstilzchen “ . Im
Beiprogramm : „ Der Häse und der Igel " .
Kinder ab —.30 , Erwachsene ab —.50 KM.
Sonntag , 11 Uhr , Montag , Dienstag und
Mittwoch 13.15 Uhr . ________________ _

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Freitag , letztmalig , 15,17 .30,
20 Uhr , den lustigen Anny -Ondra - Film :
„ Großreinemachen " . In weiteren Rollen
Wolf Albach - Retty , Emst Dumke , Josef
Eithhclm , Fritz Odemar . Hans Richter ,
H . Salfner , Hermann Plcha . Ein Film
mit entzückenden Verwechslungen und
köstlichen Situationen . Anny Ondra
spritzig wie Sekt — ein Sprühteufel
von Humor und Laune . . . so wie bei
diesem Film ist lange nicht mehr gelacht
worden . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat keinen
Zutritt . Wir bitten , die Anfangszeiten
einzuhalten . Besorgen Sie sich recht -
zeltig Eintrittskarten .___________________

-

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , vorm . 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) , zeigen wir in Sondervcran -
staltung für die Jugend das große Tobis -
Lustspiel „ Robert und Bertram " mit
Rudi Godden , Kurt Seifert . Ferner Im
Spielplan : Die neueste Wochenschau / Für
diese Sonderveranstaltung kein Vorver¬
kauf . Darum ist rechtzeitiges Kommen
zu empfehlen . ______ _

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Samstag und Sonntag die köstliche Film¬
komödie , über die man immer wieder
lacht : „ Robert u . Bertram " . Zwei Stunden
unbeschwert von Alltagssorgen durch einen
bunten Trubel von Witz , Komik , Satire
und köstlichem Ulk bis in einen mit ent¬
zückenden Engeln bevölkerten vergnüg¬
lichen Revuehimmel . In den Hauptrollen :
Rudi Godden , Kurt Seifert , Fritz Käm¬
pers , H . Schorlemmer , Herbert Hübner .
Carla Rust . Es lohnt sich , diesen
Film wiederzusehen . — „ Robert und
Bertram “ , der B L A. schrieb 8. Z. nach
der Uraufführung : „ .■. Alles ist Heiter¬
keit , ist Spiel , ist Musik ; ein vollende¬
ter Film , ein Erfolg auf der ganzen
Linie " . Das Vagabundenpaar Kurt seifert
und Rudi Godden , beide tänzerisch be¬
schwingt , Im Stil ihrer Darstellung ohne
Mätzchen . — Godden trocken -heiter .
Seifert gewichtig - philosophisch ; zwei
prächtige Gestalten voll schönster
Menschlichkeit . Das Liebespärchen : Carla
Rust und Heinz Schorlemmer , süß die
blonde Carla , ein schönes -Bild , der zu
Anfang tumbe Schorlemmer zum Schluß
ein prächtiger Korporal . Um sie herum
der tolle Spuk der „ Mesdipoche " Ipel -

meyer . Grotesk , gewaltig von abgrün¬
diger , lächerlicher Gespreiztheit Herbert
Hübner ._____ ___________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt in den kommenden Wochen :
Montag , 10 und Dienstag . 11. August ,
das Lustspiel : „ Wenn Männer ver¬
reisen " , mit Lieselotte Klingler , Lotte
Werkmeister , Else Elster , Georg Alexan¬
der . Ernst Waldow ; Mittwoch . 12. und
Donnerstag , 13. August , den vielverlang -
ten Film : „ Jugend “ , mit Kristina Söder¬
baum , Hermann Braun , Eugen Klöpfer ,
Werner Hinz ; Freitag . 14. und Samstag ,
15. August , den Großfilm der Tobis :
„ Der Tiger von Eschnapur " mit La Jana ,
Frits van Dongen ; Sonntag , 16. und
Montag , 17. August : „ Das indische Grab¬
mal " mit La Jana ; Dienstag 18. und
Mittwoch . 19. August : „ So endete eine
Liebe " , mit Paula Wessely . Willy Forst .
Gustaf Gründgens . __________ ____

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Des großen Erfolges wegen auch heute
noch : „ Die weiße Schwadron " . Der mit
dem „ Mussolini - Pokal " ausgezeichnete
Sensationsfilm ganz großen Stils . Jugend¬
liche zugelassen . — Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr . So. 13, 15.20, 17.40, 20 Uhr . —
Voranzeige ! Pat und Patadion in „ Blinde
PMMgier «“ . __ __ ________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Schneider Wibbel “ . __

Luna -Theater . Schwalbacher Str
zeigt den Film der Difu „ Salonpiraten
mit Doris Duranti . Alberto Manfreden :.

Union - Theater . BheinstraUe 47
Nur einige Tage : „Das himmelblaue
Abendkleid " mit Albert Matterstock .
Elfte Mayerhofer Käthe Haack Georg
Alexander u . a Anfang Wo. 3.30. 5.45.
8.00 Uhr . So ab 1.45 Uhr __

Taunus - Lichtspiele . W . - Bierstadt .
Freitag bis Sonnte ; „ Der

Rümer - Liehtsplele , W . -Dotzheim .
„ Jenny und der Herr im Frack “ .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Freitag bis Montag ein Ufa - Film , der
aus der Tiefe der dichterischen Erkennt¬
nisse in die Tiefe unseres Gefühls und
Denkens dringt . „ Zwischen Himmel und
Erde “ mit Werner Krauss . Gisela Uhlen .
Wolfe . Lukschy , Martin Urtel und Paul
Henckels . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : W». tagt . 20 Uhr . So . 17
u . 20 Uhr , Montag nachm . 15 Uhr . So .
nachmittag 14 Uhr Jugendvorstellung :
„ Reinecke Fuchs “ .

GASTSTÄTTEN

Park - Bar , Wilhelmstraße . I Stock . Täglich
außer montags , von 20,30 bis 2 Uhr
Stoßet Barbetrieb mit dem Alleinunter
zeltet Willi Barth __________________

Eiskonditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse
Nr . 27. Eis , bekannte vorzügl Qualität .
Eisspezialitäten _____________________________

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala .
Täglich H Uhr . Sonntag audt 16 Uhr .
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

VEREINSNACHRICHTEN

Jahrgang 1892 der Schulklasse Lehrer
Wollweber , Blücherschule , zwecks 50-
Jahrfeier " bitte melden . Kamerad Karl
Thomae , Gneisenaustraße 2 .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Gemüsesalat , pikant und fein , etwas gutes
zum Frühstück und Abendbrot , frisch
eingetroffen . Th . Fritz Bauer , Feinkost ,
Lebensmittel , Moritzstraße 24, gegenüber
Gerichtsstraße .____________________________

Kinderabteilung von Hettlage (im 2- Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies -
baden , Kirchgasse .______

"
_______

Zum Haartrocknen Heißluftdusche oder an¬
gewärmte Frottiertücher I Zugluft ver¬
meiden ! Zur Kopfwäsche das nidit -alka -
lische „Schwarzkopf -Schaumpon " ._______

Seil 1864 J. a . G. Adrian . Spedition
Möbeltransport . Lagerung Pernsprecb
Sammel Nr 59226.______________________

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Isuuusstreße 9 Tel 59446
23847, 23848 1384» 23880 Spedition
Möbeltransport Lagerhaus ,___

Ihre Brille vom Facboptiket Herrn . liifedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .___________________________________

Wäsche -Abteilung von Hettlage (im Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten . Strümpfe
und Hüte preiswert . Hettlage , Kirdt -
gasse , Wiesbaden Das große Spezialhaus .

Dauerwellen — Wasserwellen — Salon
Giersch . Goldgasse 18

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Mädchen od . Jungen
für leichte Arbeit
sucht Blumenge¬
schäft Bauten . Mo¬
ritzstraße , Ecke
Adalheidstraße .

Mädchen für Hilfe
in der kalten Küche
u . Büfett gesucht .
Vorzusteil . 15 bis
17Uhr , Schloß - Gast -
stätte .________________

Friseuse zum täg¬
lichen Frisieren f .
Dame im Kurviertei
gesucht . Angebote
K 640 an den T- V.

Schneiderin für einige
Tage ins Haus ge¬
sucht . Angebote u .
K 626 an den TV.

Wirtschafterin in ge¬
pflegt . Privathaus¬
halt für sofort od .
später gesucht .
Angebote an Curt
Hopfgarten , Matr .-
Fabrik . Berlin NO
55, Hufelandstraße
Nr . 33.______________

Hausgehilfin in ge¬
pflegt . Privathaus¬
halt für sofort od .
später , gesucht .
Angebote an Curt
Hopfgarten , Matr .-
Fabrik , Berlin NO
55, Hufelandstraße
Nr . 45.______________

Mädchen oder Frau
für Küchenhilfe so¬
fort gesucht . Hotel
Zwei Böcke. ___

Mädchen , gesund , z.
Entlast , der Haus¬
frau sofort gesucht .
Näheres unter Tel .
Nummer 26888, nach
19 Uhr .

Mädchen für Ge¬
schäftsh . gesucht .
Brahm,S <hlersUlner

Str . 22, Tel . 224,4 .
Haus - und Küdtan -

raädcben od . Frau
für sofort oder
später gesucht . —
Restaurant Poths ,
Langgasse 7.______

Frau , tfldttlg , zu¬
verlässig , od . Frl .
f . ganze od . halbe
Tage gesucht . Job .
Schlier , Frisier¬
salon , Wiesbaden ,
Adolfstr . 5 .________

Frau oder Mädchen
für Hausarbeiten
täglich von 14 bis
16 Uhr ges . Loch ,
Taunusstr . 57.

Frau , ält . , o . Mädch -,
unabh . . zuverl . , f .
Hausarbeit gesucht .
Frau Schwelsguth ,
Neuberg 16. ______

Frau für Haushalt
dreimal wöchentlich
2—3 Std . vormitt ,
gesucht . — Herbst ,
Friedrichstraße 34.

Stundenhilfe , tüchtig
in gepfl . Et .- Haush .
vormittags gesucht .
Uhlandstr . 20 , 1.

Putzfrauen vormitt ,
für 4 Stunden ges .
Karzentra , Kirch -
gasse 45.___________

Putzfrau für Laden
u . Werkstatt bald¬
möglichst gesucht .
Optiker Bouffier .
Rheinstraße 49.

Putzfrau f. wochen¬
tags vormitt , von
% 9 bis 11 Uhr ge¬
sucht . Oranienstr .
Nr . 20, 2.

Putzfrau für Geschäftsräume gesucht .
Schuh -Kuhn . Bleichstraße II .

Männlich
Hausdiener , kräftig ,

fleißig , evtl , auch
für halbe Tage ,
sofort gesucht . Vor¬
zustellen nachmitt ,
bei Konrad Reell .
Marktplatz 5. —
Telefon 22472.

Mann od . kräftiger
Junge zum Ausfahr ,
täglich einige Std .
gesucht . (Gut . Rad¬
fahrer bevorzugt .)

Näh . Krück . Wies¬
baden , Friedrich¬
straße 41.

Junge oder Mann
(Radf .) , Ordentl „ z.
Wäscheausfahr . ges
Evtl , halbe Tage .
Wäscherei Rund .
Riehlstraße 8.

Mann für Heizung
stundenweise ges .

Tel . 23578.
Hausbursche (Rad¬
fahrer ) u. Frau od .
Mädchen (auch halbe
Tage) ges . Färberei
Döring , Dotzbeimer
Straße 62.

Hausbursche z . sof .
Eintritt gesucht . —
Stempelfabrik Se -
miller Schwalbacher
Straße 10.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbi .-Verl . S»

Ausläufer , ehrt . , s .
Buchhdlg . Schwaedt .
Rheinstraße 43.

Person , zuverlässig , für Niedernhausen -
Königshofen 1. Ts . zur Übernahme einer
Zeitschriftenagentur gesucht . Zeitschriften
sind wöchentlich bezw lätägig an Be¬
zieher zuzustellen und zu kassieren .
(Guter Nebenverdienst ) . Angebote an
Peter Schmitt , Frankfurt a . M-, Neue
Mainzer Straße 58.

Saugbaggerführer , mehrere tüchtige , für
meine Baustellen Im Osten sofort ge¬
sucht . Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nissen u. Lohnforderung , sowie frühest .
Eintrittstermin an Bauunternehm . Beruh .
Fischer , Mainz -Kastel , Kloberstraße 4.

Arbeiter für sofort oder später gesucht ,
ing . Ernst Wortmann , Wiesbaden , See¬
robenstraße 22. i

STELLENGESUCHE VERKÄUFE
Schlafzimmer , neu

o . gebr . evtl , nur
Kleiderschrank jund
Nachttisch , ferner
erstkl . vornehmes
Herrenzimmer z. k .
gesucht . Angeb . u .
H 622 an den TV

Weiblich Männlich Brockhaus Lexikon ,
17 Bände , 120 RM
zu verk . Adolf -
straße 10, 3*

Rock Kammg . schw .
u . grau , g. e . , Gr .
50/52 . je 35.- z. v .
Adolfstraße 10, 3.

Sekretärin , langjähr, ,
peif . in Steno und
Schreibmasch . , sucht
zum 1. 9. 1942 Ver¬
trauensposten mit
mögt selbständig .
Arbeitsgebiet . An¬
geb . u . E 607. TV.

Mann , junger , sucht
für sonntags Aus¬
hilfsstelle jeder Art
auch als Beifahrer .
Ang . u . H 638 TV.

„ Koralle “ Juli 1938
bis Juli 1940, 10.- ,
„ Das illustrierte
Blatt “ Juli 1940 b-
Juli 1942, 10.- . zu
verk . Adr . TV. Sx

Zylinder , fast neu ,
Gr . 56/57 , für 15.^
zu verkauf . Feld¬
straße 22, H . 1.

Kleiderschrank , kl . ,
weiß (für Kinder¬
zimmer ) zu kaufen
gesucht . Angeb . u -
L 638 an den TV.

Alleinkellner , tücht . ,
zuverlässig , sucht
passende Stellung .
Beste Referenzen .
Angebote u . A 186
an den Tagbl .-Verl .

Geige (gebaut von
ScbeinJein 1767. rep .
1879) 300.- , gebr .
Gitarre m . Umh .-
Gurt u . Traghülle ,
35 - , zu verkaufen .
Abt , Emser Str . 19,
19.30 bis 21 Uhr .

Dame , unahhäng . . i.
Küche u . Haush . er¬
fahr . , » Vertrauens¬
stellung in gepfl . .
frauen !. Haushalt .
Ang . u . A 172 TV

Portionsplatten , Por¬
zellan , Q.70.- , Kar¬
toffel - Kümpchen

0.75, 0.65, Alpaka¬
silber - Bestecke , 3-
teilig , 3.50 M., alles
fast neu , zu verk .
Rössler , Mauritius¬
straße 12, 1.

Eisschrank , Bohnen -
und Fruchtmaschine
alles gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Fr . Eggemeier .
Oranienstr . 48 . P.

Hausmeistersteile m.
2-Zimmer -Wohnung

von ält . Ehepaar
gesucht . Heizung u .
Gartenarbeit wird
Übernommen . Ang -

Wirtschafterin , ält . ,
ceb . , s . Tätigk . in
krauen !. Haush . Zu-

Radio , Batt . - Emp¬
fänger , ohne Laut -
sprech ., 40.- . z- vf .
Adr . im T.-V. Sw

2 Ledersessel , gut
erhalten , od . Büro¬
sessel zu kaufen
gesucht Telefon
Nr . 59446 u . 23880.

sehr u E 617 TV u. W 635 an l .- v . Seidenkl ., schw . , Gr .
44, 30.- , schwarze
Jacke zertr . 20, - vk -
Wielandstr . 7, P. L

Für meine Schwägerin , 17 J . , angen . Erseh . ,
suche ich für ba.!d Unterkunft als Haus¬
tochter bei nur guter Familie , wo auch
das Kochen erlernt werden kann . Taschen¬
geld erwünscht . Steuerberater Karsch .
Dortmund , Brückstraße 46.

Doppelbettstelle mit
Patent - Matr . 50.- ,
neue gr . Auflege -
Matr . 65.- , kl . eis .
Kochherd 30.- , Eck¬
sofa w . m violett .
Polsterg . 35.- , Ver¬
tiko 80.- , 1 Wiener
Stühle ä 10.- ,Rauch -
tisch20 .- , gr .Wasch¬
becken mit klein .
Schönheitsfehl . 30.- ,
Nachttischchen mit
Kons . 20.- , Tisch ,
rot , 15.- , elektrisch .
Bügeleisen 8.- , zu
verk . Zu besichtig .
Samstag ab 16 Uhr .
Hainerweg 1, Part .

4 Polster - o . Leder¬
stühle , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . W 627
an den Tagbl -Verl .

2 Damenmäntel für
mittl . Jtl . Fig . 45.-
u . 55.- , sd . Mädch .-
Mant . 12.- , 1 Paar
gold . Schuhe Gr . 37
m. Ledersohle 12.- ,
mehr . Blus . 3.- bis
7 - , all . g. erh . , zu
verk . Anzusehen
nur Samstag von
9—10 Uhr . Kleine
Burgstraße 9, 3 1.

VERMIETUNGEN
Aufblasbare Matratze

zu kaufen gesucht .
Eilermann , Emser
Straße 42Mansarde , behaglich

möbl ., i. Stadtzentr .
u . gut . Hause , mit
Kochgel . u . elektr .
Licht , an berufst .
Fräul . , Dauermiet . ,
sofort zu vermiet .
Kl . Schwalb . Str . 1,
a . Kirchgasse 56, 2.

Heim , angenehmes ,
bei ält . geb . Dame
für ält . berufstät .
Fräul . Ang . m . näh .
Angab . H 625 TV.

Wohnküche u . Zim .
gegen Übernähme
der Hausmeister¬

arbeiten zu vergeb .
Ang . u . L 635 TV.

2 Daunendeckbetten ,
gut erh . , z . k . ges .
Ang . u . K 637 TV.

Roßhaare zu kaufen
gesucht Tapezierer¬
meister Wölfert . Kl .
Sdiwalbadi Str . 14.

1- Zimmer - Wohnung ,
groß , zum 1. Sept ,
zu vermiet . Rüdes¬
heimer Straße 15,
Erdgeschoß .

Herren -Wintermantel
schw ., getr . , ganz
gefüttert , Größe 44,
für 50 Mk . zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagblatt - Verl . Su

Roßhaar kauft Hol¬
land . An - u . Verk . ,
Sedanstraße 5

Kinderwagen , elfen -
bein , gut erh . , für
20 Mk . zu verkauf .
Adr . im T-V. Tc

2 Zimmer , möbl . od .
leer , mit Küchen -
benutz . an Dauer¬
mieter von älterer
Dame abzugeben .
Ang . u . L 636 TV.

Morgenrock f . Herrn
schwere Seide , wen
getrag . , für 110.—
zu verkauf . Adolf -
Straße 10, 3.

Persounen- Kraftwagen
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . Ang .
an Feix , Erbenheim ,
Wiesbad . Str . 52.

rudeofen 30.- , ver¬
stellbare Büste m .
Rockgest . f . Dam .-
Schneiderei 10.- zu
verk . Frey , Dotz -
heimer Str . 25, 2.

Zimmer , leer , x. ver¬
mieten . Schierstein .
Straße 12. Hth . P.

Kinderkleidchen , ver¬
schiedene . von 2 b .
4 Jahre , 3—5 Mk.,
u . Puppenwagen f .
8 Mk. , alle » gut er¬
halten , zu verkauf .
Speth . Luisenstr . 49.

Lieferwagen , 1% - b .
2- Tonner , im best .
Zustand gesucht .
Treibgas bevorzugt .
Ang . u . H 635 TV.

MIETGESUCHE
Schnellwaage Espera

neuwert . , für jedes
Geschäft geeignet ,
f . 320 RM zu verk .
Adolfstraße 10, 3.

1 Doppel - oder 2 Einzelzimmer , einfach
möbliert , evtl . Mansarden , suchen wir
für zwei ausländische Arbeiter , mit oder
ohne Verpflegung . Wiesbadener Kohlen -
handelsgesellschart , Bahnhofstraße 16.

Dam .-Fahrrad , neu¬
wertig , zu kaufen
gesucht . Tel . 23578.

TIERMARKTZahnarzt sucht baldigst ' 2—3 helle Praxis¬
räume in gutem Hause bester Lage .
Angebote u . A 188 an den Tagbl .- Verlag
oder Fernruf 23298. ___ ______

Laden oder Büro , evtl , mit Wohnung , in
guter Läge gesucht . Preisangebote unter
E 638 an den Tagblatt - Vcrlag .

Herrenfahrrad , ge¬
braucht , gut erh .,
auch ohne Bereifung
zu kaufen gesucht .
Ang . a . H . Pfeiffer ,
Wiesb .-Schierstein ,
Ludwigstr . 4 , 1.

la Milchkühe aus Westfalen und Ostfries¬
land , frischmelkend resp . flott mit guten

■Leistungsanlagen heute frisch eingetrof¬
fen im Stalle der Nutzviehbeschaffung
in W.-Erbenheim , Hundsgasse 5. Aus -
Unnfr »rteilt Herr Schmitt . Telefon Wies -

Kinderwagen , Korb
od . elfenbein , sehr
gut erhalten , zu
kaufen ges . Preis -
Ang . u . S 624 TV.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten

baden 27258. ___
Schweine , tragende ,

einige , sind in W.-
Sonnenberg , Ham¬
bacher Str . 25, zu
verkauf . Viehver -
wertungs - und Be¬
schaffungsgenossen¬
schaft , Rhein/Taun .

Milchziege , 2—4jahr .
sofort zu kaufen
gesucht . — Rossel ,
Weifenstraße 1. Kindersportwagen z.

k . ges . Bismärck -
ring 5 , Parterre r

Hund , V« Jahr , zu
verkaufen . Preis
15 RM. — Kletti ,
Atzelberg .

Ttilwobnung , 2 Zim .,
Küche , Bad , auch In
Ville , Bahnhof »* . ,

Hauptpost gesucht .
Ang . u . F 64! TV.

Zimmer , einfach ., v .
ält . Frau gesucht .
Ang . u . F 638 TV.

Kindersportwagen zu
k . gesucht . Preis¬
angabe erwünscht
u . M 637 an T.-V.Zimmer , möbl . , mit

Ga » u . Licht von
Taubstummen sof .
od . spät , gesucht .
Ang . u . B 636 TV.

KAUFGESUCHE

2 Zimmer , Küche ,
Bad , Zentralheizung
in sehr gut . Hause
in sonniger Lage ,
euch Teilwohnung ,
gesucht . Angebote
u . G 637 an T.- V.

Briefmarken -Sammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief -
marken - Wenzel . Frankfurt a . M. . Haupt¬
wache 1. Komme zum Verkäufer Telef
26765. Preisangeb . m Beschreibung erb .

Kind - Auto u . -Drei¬
rad zu kauf . ges .
Ang . u . W 632 TV.

2 Schlafzimmer , ein
Wohnzimmer , Bad ,
Küche , möbl . oder
unmöbliert . Nähe
Kurhaus für jetzt
od . später gesucht .
Angebote u . H 637
an den Tagbl .-Verl .

Kinder -Dreirad und
Kinderauto , bd . g.
erh . , zu kauf . ges .
Ang . u . W 638 TV.Piano von Privat zu kaufen gesucht An¬

gebote unter F 593 an den Tagbl .- Verlag -
V bis 3-Ztm .-Wohng .
In guter Lage zu
mieten ges . Miete
ble 90 Mk. Angeb
u . F 591 en T.- V.

Schreibmaschinen
kft . u . repariert W.
Grase a . Schillerpl .

Piano oder Stutzflügel , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter H 593
an den Tagblatt - Verlag . Schreibmaschine von

jungem Mann zu
seiner Fortbildung
zu kaufen gesucht .
Angebote u . A 189
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl . , mit
fließ . Weiser und
Heizung von Be¬
amten gesucht . Ang .
u . L 637 an T.-V.

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst -
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper
Kunst - u . Ausstellsäle , Webergasse 37 .
Telefon 28627.

2—3- Zlm .-Wehnung
gesucht . Angebote
u . G 618 an T.-V.

2X4 bis 3^ - Zimmer -
Wohnung gesucht

von Ober -Ingenieur ,
nach Wiesbad . ver¬
setzt . Dauermieter .
Ang . u . W 628 TV.

Wir suchen für sof . 4 gebrauchte Zimmer¬
öfen zum Beheizen von Büroräumen .
Hotel Metropole , Wilhelmstraße .

Zimmer , möbl . , von
berufst . Herrn Nähe
Kranzplatz gesucht .
Ang . u . B 628 TV.

Nähmaschine , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . A 191 an T.- V-Packkiste » und Zeitungspapier laufend zu

kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .
Möbeltransport . Telefon 59816.Wohn - u. Schlafzim .,

möbliert , gesucht .
Ang . u . L 631 TV.

Hobelbank , gut er¬
halten und Kinder¬
klappwagen zu kf .
gesucht . Preisang .
u . E 633 an T.-V.

3- Zimmer - Wohnung
von Reidisangest .
zum t . 9. gesucht .
Ang . u . L 623 TV.

Brief mark . (Samm¬
lungen ) immer bar¬
zahlend . zu kaufen
gesucht besonders
Deutsches Reich
ungebr -, von 1924
b 1939 Briefmark .-
Heß , Mauritius¬
str . 16 Fernr . 28545

Klavier in bar zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 3004
an Anzeigenfrenz ,
Mainz .

I Zimmer u . Küche ,
od . 2 leere Zimmer
in Wiesbaden oder
Umgebung gesucht .
Ang . u . T 632 TV.

3- Zim .-Wohnung m.
Mans . , Küche u .
mögt . Bad u . Ztr .-
Heiz . , in g. Wohn !. ,
v . Pensionär z. 1. 9.
oder später gesucht .
Ang . u . B 572 TV

Kocher , elektr . , zu
kf . ges . Burgheim .
Eberbach . Str . 35, 1Radio mit Batterie

zu kaufen gesucht .
Bäckerei Sattler ,
Taunusstraße 17.

Radio , Gleich - oder
Allstrom , u. Koffer¬
grammophon zu k .
gesucht . Wiesbaden -
Bierstadt . Erben¬
heimer Straße 31.

Wohn - u . Schlafzim .,
gut möbl . , m. Pens .
Nähe Ringkirche , v .
ält . Herrn gesucht .
Preisangebote um .
F 631 an den T.- V.

El . Herd mit Back¬
ofen zu- kaufen ge¬
sucht oder gegen
neuwertig . Gasherd
mit Backofen z . t .
Lambert Kreutzer ,
Bülowstr . 2, 1. St .

Fotoapparat gesucht .
Angeb . Frau Caps ,
Mühlgasse 15.1X4 - bl» 314 - Zim .

Wohnung gesucht
von Ing .- Architekt ,
nach Wiesbad . ver¬
setzt , Dauermieter .
Übernimmt auf
Wunsch auch Haus¬
verwaltung . Angeb .
unter H 630 an
den Tagblatt -Ver¬
lag erbeten .

Prismenglas zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . A 179 a. d . TV.

Zimmer , leeres oder
halbmöbl . , sonnig ,
Part . od . I . Etage ,
i . ruh . gut , Hause
Nähe unt . Schwalb .
Str . von ält ., ruh .
Dame zum 1. oder
15. Septbr . gesucht .
Ang . u . S 620 TV.

Küchenherd , w „ zu
kaufen od . geg . gut
erhalt . Nähmaschine
zu tausch , gesucht .
W .-Biebrich , Wies¬
badener Str . 75.

Reißzeug , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . H 641 TV.

Radio , 3—5-Röhr .-
Super , Allstrotii o .
Wechselstrom ges .
Ang . u . S 640 TV.Kostüm , sowie auch

Kleider , Gr . 45/46 ,
gut erhalt , ferner
Schuhe , Gr . 38/39 .
neuw ., z- kauf . ges .
Ang u . A 185 TV.

Wohn - , Herren - od .
Speisezimmer oder
Wohnzimmerschrank
m. Tisch z. k . ges .
Ang u . L 640 TV.

Garten -Häuschen zu
kauf , gesucht . Ang .
u . S 635 an T.-V.

WOHNUNGSTAUSCH Kaninchenstall zu
kauf , gesucht . Näh .
Telefon 23578.Mainz . Tausche schöne 2-Zim .-TelIwohnung

in bester Lage , gegen größere Komfort .
Wohnung in Wiesbaden . Preisangebote
u . D 638 an den Tagblatt -Verlag .

Jackenkleid , schwz .
od . dunkelbl . , Gr .
44. gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u , B 631 TV.

Schlafzimmer , gut ,
u .KIeiderschr . kauft
Holland , An - und
Verk . , Sedanstr . 5.

Wagen Mist gesucht .
Zerndt , Goebenstr .6

Tausche schöne zwei
Zim u . Küdie , Hth .
I . St . . 35.- , gegen
2 Zim . u . Küche ,
Vdh „ bis 60 Mk .
Ang u . L 634 TV.

Biete schöne abge¬
schlossene 2-Z.- W
Verderb - 1. Stock
gegen 3- Zimmer -
Wohnung . Ang . u .
K 638 an den TV.

TAUSCHVERKEHRDam .-Wintermantel ,
Gr . 40/42 , gut erh .
zu kaufen gesucht .
Ang . u . G 641 TV.

Suche gutes Bett od . nur Bettstelle , tausche
pol . Auszugtisch . Angeb . B 631 Tagbl .-V,

Damen -Wintcrmantcl
blau oder braun ,
gr . Weite , gut erh .,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . H 639 TV.

Kleiderschrank , mögl . antik , gegen neu¬
wertige Nähmaschine zu tauschen . An¬
gebote u . W 637 an den Tagbl .- Verlag .Wohnung » - Tausch

Stettin - Wiesbaden .
Biete in Stettin neu¬
zeitliche 3- Zimmer -
Wohtt . in 2- Fam .-
Haus . — Suche in
Wiesbaden od . Um¬
gebung ähnliche .
Evtl , kann das Haus
mit 3 Morgen Land
u. 100 Obstbäumen
getauscht oder ver¬
kauft werden . An -
geb u . A 128 T .- V.

Suche in Wiesbaden
oder Umgebung sch .
4-Zimmer -Wohnung

mit Bad u. Mans .,
eine 3-Zim .- Wohng .
in Worms steht z .
Tausch zur Verfüg .
Ang . u A 187 TV.

Suche 2-Z -Wohnung
Küche . Bad , Part . ,
zw . Bahnhof und
Hauptpost , gegen
3 Z„ Küche , 3. St .
Nähe Bahnhof . —
Ang . u . E 641 TV.

Suche Wiesb . Adreß¬
buch , Bügeleisen
220 V , elektr . Koch .
220 V u. größeres
Kinderdreirad . Gebe
Herren - Anzug und
Wintermantel für
mittl . Figur , alles
gut erh . , in Tausch .
Ang . u . D 631 TV.

Tausche neuwertige
schwarze Wildleder¬
schuhe , Gr . 38. geg .
ebens . oder weiße ,
Größe 39, Angebote
u . W 639 an T.- V.

Teppichkehrmaschine
geg . kleinen Leder¬
koffer zu tauschen
gesucht . Zu sprech ,
bis 16 und nach
19 Uhr . Rehberg ,
W. -Biebrich , Horst -
Wessel - Str . 34, 1.

H.-Wettermant . .hell ,
H.- W.-Mantel , beld .
erstkl . und neuw .,
Gr . 46/48 , gesucht .
Ang . u . D 619 TV.

Biete in Mainz , Kai¬
serstraße , 1. Etage .
5 Zimmer , Küche ,
Bad und Zubehör ,
gegen 3 bis 5 Zim¬
mer in Wiesbaden .
Angebote unter
Tel . Mainz 32543.

Wettermantel oder
Übergangsmantel ,
Größe 45, Hemden ,
Halsweite 38, alles
gut erh ., x. kf . ges .
Ang. u . E 630 TV

Damen -Lederschuhe ,
neuw ., Gr . 35, geg .
ebens . Gr . 36 zu
tauschen gesucht .
Adr . im T.-V. SyTausche l Zimmer

u . Küche (Hausm .-
Wohn .) ges . l -2Zfm.
u . Küche Mitte der
Stadt ohne Hausm .-
stcHe . Angebote u .
E 623 sn den TV.

Sakko u. schwarze
Hose . Gr . 46 beid .
neuw ., zu k . ges .
Ang , o. S 617 TV.

Herr . - Marschstiefel ,
Gr . 41, gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Adr . im T.- V. Sz

VERSTEIGERUNGEN

Versteigerung ! Dienstag , den 11. August ,
vorm . 9.30 Uhr , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich fortsetzend in meinen
Versteigerungssälen Wiesbaden , Luisen -
straßc 9 , aus arischem und nichts rischem
Besitz : Nipp - und Aufstellgegenstände ,
Kleidungsstücke . Wäsche , Vorhänge ,
Kelim . Tschitsdtin u . andere Portieren ,
Bilder . Lüster u . Lampen , Geweihe , Glas ,
Porzellan . Haushaltgegenstände , Doppel -
Waschbecken für fi . Wasser , freiwillig
ccgen Barzahlung . Besichtigung vor Be¬
sinn der Versteigerung . Julius Jäger .
Taxator , beeidigt u . öffentlich bestellter
Versteigerer , Luis « streße 9, Tel . 21448.

Tausche meine sonn .
4-Z.- Wohnung und
Küche , Wcstend . g.
ebens . 2 % -Z.- Woh .
u . Küche od . 2-Z--
Wohnung u . Man¬
sarde . Süd vierte !
bevorzugt . Angeb .
unter D 636 an d .
Tagblatt - Verlag .

IMMOBILIEN Lederkoffer mitt ! .Gr .
sowie Rohrplatten¬
koffer gesucht . Tel .
Mainz 32543.

Koffer und Taschen¬
uhr , beid . gut erh .
zu kauf , gesucht
Ang . u . D 637 TV

Einfamilienhaus zu
kaufen gesucht in
Wiesbaden od . Um¬
gebung . Angebote
an A. Elender über
Wiesbaden Land 5.

Haus in guter Lage zu kaufen gesucht .
Anzahlung 20—25 000 BH . Angebote u .
A 3706 an Anzeigenfrenz Mainz .

Rexgläscr und Rex -
apparat ges . Ang.
u. M 636 a . I . -V.

in deutscher Sprache

mit
bnperio
Argentina

Puccinis „ Tosca " als Film
wird für Jeden Besucher zu
einem unvergeßlichen
künstlerischen Ereignis werden

Wo. 15.15, 17.45, 20, So. 13.30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen .

THALIA

Wo.

2. Woche !
Ein Ufa - Film mit Zwh Leander .

Viktor Staal , Paul Hörbiger .
Ein Frauenschicksal unserer Zeit —

offenbart und nahegebracht
von Zarah Leander

FILM USD VARIETE

Heideschulmeister

Uwe Karsten
nach dem berühmten Roman von
Felicitys Rose . Die Hauptdarsteller
dieses herrlichen Volksstückes : Mari¬
anne Hoppe , Brigitte Homey , Olga
Tschechowa . Hermann Löns lebt in
diesem Film in seinen Liedern fort :
„ Auf der Lüneburger Heide “ , „ Ich
weiß ein Garten “ , „ Fischen und

Jagen ' r. (Wiederaufführung .)
Bühne : Die große Joe -Bjller -Luxus -
Musikal - Revue .
Die neueste Wochenschau .
Wo. 15, 17 und 20 Uhr .
So. 13, 14.50 , 17.20 und 20 Uhr . -

helfen Ihnen heute backen !

Verlangen Sie dasJlegeptbLatt
kostenlos von

DnUu ^ ust OetkerfBielefeld .

APOLLO
Moritzstraße 6

Versäumen Sie nicht ,

6oa
Das große Lustspiel mit

HANS MOSER
HEINZ RÜHMANN
MAGDA SCHNEIDER
ADELE SANDROCK f

Jugend hat Zutritt .

CAPITOL
am Kurhaus

KRISTINA SÖDERBAUM
FRITS VAN DONGEN
ANNA DAMANN in

Die Reise nach Tilsit
Ein schweres Ringen um Glück und
Liebe in einer jungen Ehe . Die qual¬
volle Prüfung eines Mannes , der
durch die leidenschaftliche Liebe einer
anderen Frau in schwere seelische
Konflikte gerät , aus denen ihn die
Reinheit seines Herzens und eine
höhere Fügung glücklich erlösen .

Nicht für Jugendliche !
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